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Nr. 245. Karlsruhe , Freitag den 30 . Mai 1913. Telephon-Rr . 86. 29. Jahrgang .

9G " Unsere heutige MittaganSgabe Nr. 244 um-
faßt 12 Seite « ; die Abendausgabe Nr. 24S umfaßt8 Setten ; zusammen

Zwischen Schar Dagh «nd Defpolo Dagh.
Von unserer Berliner Redaktion .

Hl Berlin , 30 . Mai . Wenn man über den Inhalt der Bal -
kanbund-Verträge (eine alle vier Glieder vereinigende Ver¬
tragsurkunde existiert bekanntlich nicht) , bisher bloß Rückschlüsse
aus den Tatsachen machen konnte, so hat jetzt das Zeitalter der
Enthüllungen begonnen . Rach einem Bismarck-Worte sollen
solche Veröffentlichungen von Eeheimverträgen bekanntlich ein
Zeichen sein , daß der Krieg vor der Tür steht. Daß der serbische
Minister Paschitsch in einer solchen Empfindung nur Teile der
serbisch-bulgarischen Abmachungen mitteilt , ihren vollen Wort¬
laut noch mit ausdrücklicher Betonung ihres geheimen Charak¬
ters zurückhält, beweist, einer übertrieben pessimistischen Beur¬
teilung der Lage entgegen , daß immerhin der Zeitabschnitt , in
dem man noch Rücksichten nimmt , noch nicht ganz vorüber ist .

Paschitsch also teilt das von den Verbündeten eroberte
Neuland in drei Abschnitte: alles , was westlich des Schar Dagh
liegt , ist unbestritten serbisches , alles östlich vom Despot « Dagh
gelegene ebenso unbestritten bulgarisches Besitztum. Was zwi¬
schen diesen Leiden Gebirgszügen sich lagert , ist strittig . Uebri-
gens ein recht tüchtiger Brocken ! Wenn Serbien tatsächlich
vor dem Kriege wenigstens auf den größeren Teil dieses Mittel¬
stückes verzichtet hatte , so zeigt das , wir hypnotisch starr seine
Regierung damals auf die nach der Adria durchzubrechende
Fensterwand gestiert hatte , als sie ihr « Rechnung ohne die
Oesterreicher machte . Nach dieser Aufklärung versteht man erst
ganz die hysterische Wut . welche die serbische Nation im letzten
November bei Oesterreichs Einspruch gegen ihre Liebljngspläne
ergriff . Und doch wäre von Anfang an das Näherliegende ge¬
wesen , wenn Serbien sich zwischen Bulgarien und Griechenland
einen Weg zum Aegäischen Meere gesichert hätte .

Run treten sie , nachdem die ganze Last der europäischen
Einmischung auf ihre und die montenegrinischen Ansprüche ge¬
fallen ist . an ihre Verbündeten mit der Forderung heran , daß
diese durch eine Art Rückumlage einen Teil jenes Schadens
auf ihre Schultern übernehmen sollen . Der modernen politi¬
schen Logik entspricht auch ein solches Begehren durchaus. Bis¬
marck hatte freilich einmal geäußert , daß in Koalitionskriegen
nicht auf gleichmäßige Teilung gespielt, sondern nach den Um¬
ständen jeder in seinen Jagdgründen jagen solle : so würde das
gemeinsam eroberte Schleswig -Holstein also bei Preußen blei¬
ben und Oesterreich in einem späteren gemeinschaftlichen Kriege
gegen Frankreich sich dann den Elsaß und die Lombardei zurück¬
gewinnen. Aber Bismarck fand für diese Anschauung in Wien
keine Gegenliebe . Und die schnurstracks entgegengesetzte Kom¬
pensations -Theorie ist eben wiederum bei der Silistria -Frage
siegreich geworden , so schwach vom eigentlichen Rechtsstand¬
punkte der rumänische Titel erscheinen mochte. Für die
negative Umkehrung dieses Satzes aber , also die Verteilung
eines entstandenen Schadens auf die Teilnehmer , hat jüngst
Frankreich ein Vorbild gegeben, als es von Spanien verlangte ,
seine „Abtragung der deutschen Hypothek aus Marokko " ihm

durch einen teilweisen Verzicht auf frühere Zugeständnisse zu
erleichtern.

Und auch in seiner Beweisführung aus dem umgekehrten
Gesichtspunkte wird man Serbien beipflichten müssen : daß
Bulgarien , weil sein Landgewinn größer ausgefallen ist , als
vor dem Kriege in Rechnung gezogen war . jetzt eine Anstands -
pflicht hat , die Bundesgenossen an seinem Glücke teilnehmen zu
lassen . Das umsomehr, da diese , wenigstens die Serben , ihnen
direkt zu der auf ihren Losanteil gefallenen Extraprämir ge¬
holfen haben . . Es war doch nicht so unschlau von dem Mini¬
sterium Paschitsch , im Widerspruche mit dem darüber von An¬
fang an unzufriedenen serbischen Volke , die bulgarische Belage¬
rung Adrianopels so kräftig zu unterstützen. Denn jetzt darf es
mit um so größerem Rechte für die gebrachten großen Opfer eine
Entschädigung fordern .

Es ist fast schade , daß die Serben durch ihre Widerharigkeit
gegen Oesterreich im Adria - und im Skutari -Streite sich so
völlig eines Anrechtes auf mitteleuropäische Sympathien be¬
raubt haben ; denn in diesem neuen Streitfälle gegen ihren öst¬
lichen Nachbarn steht offenbar das bessere Recht auf ihrer Seite .
Verständlicher ist ja freilich jetzt auch jene Halsstarrigkeit in
den Prohaska -Wochen usw. geworden. Und wenn sie jetzt so
rasch umlernen in Haß und Liebe , wie es nunmehr den Anschein
gewinnt — der Zorn auf die Oesterrricher scheint bereits unter
dem frischeren auf die Bulgaren zu ersticken — , so muß natür¬
lich die abgeklärte Diplomatie einer Großmacht erst recht im¬
stande sein , solchen Wandlungen zu ihrem eigenen Vorteile
folgen zu können.

Anderseits aber steht einem Umschwenken im serbenfreund¬
licheren Sinne natürlich das ' schwere Bedenken . entgegen» daß,
vor der Hand wenigstens . Mitteleuropa in einem Zusammen¬
gehen mit Bulgarien darum seine bessere Rechnung findet , weil
Serbien in so hohem Grade der Abhängigkeit von Rußland ver¬
fallen ist, . Bulgarien aber umgekehrt mehr und mehr durch
feinen höher fliegenden Ehrgeiz in immer größere Gegnerschaft
zu der slavischen Vormacht hineingedrängt wird , mit der sein
Herrscher sogar durch seinen angenommenen Zarentitel
rivalisiert .

Aber die Großmachtminister , die , zumal Erey , jetzt endlich
eine energischere Tonart gegen diese Balkankleinen anschlagen,
haben recht : zu eines neuen Krieges Trauerspiel darf es jetzt

, in Balkanlanden nicht mehr kommen . Wenn Serbien , Griechen¬
land und Bulgarien unter sich nicht im Guten über die Auf¬
teilung des eroberten Mazedoniens ins reine gelangen können
dann muß eben eine Intervention , nicht bloß eine „Mediation *
wie bisher (die Times übersetzten das Fremdwort einmal gan,
gut mit „Laufjungendienst ") einsetzen , und recht kräftig , so un¬
beliebt Name wie Sache bei den Balkanbündlern sein mag , die
Regelung der verwickelten Frage in die Hand genommen wer¬
den . Paschitsch weist ja selbst auf den einzuschlagenden Weg
hin . indem er an die alten Pläne erinnert , Mazedonien auto¬
nom organisieren . Das war nun eben früher ein Gedanke
der Großmächte und nicht der Balkanstaaten , ist es auch jetzt
noch nicht . Aber er kann gerade bei ihnen jetzt herrschend wer¬
den unter dem Zwange der Eifersucht, wenn dieser der kriege¬
rische Austrag durch einen Machtspruch der Großen versperrt
würde . Schaffe man also neben Albanien lieber gleich noch
einen siebenten Balkanstaat , daß die heilige Zahl voll werde,und versuche wenigstens erst mal , was dabei herauskommt ,

!
wenn die Leute zwischen Schar und Despoto Dagh , zwischen
Aegäis und Ochrida sich selbst regieren . Wir glauben freilich,
daß bald im In - und Ausland sich Stoßseufzer der Brust ent¬
ringen werden : wären doch die Türken da geblieben oder käme
ein anderer Mächtigerer , in der Hexenküche aufzuräumen .

Kadifche Chronik.
Hi Karlsruhe , 30 . Mai . Den kürzlich vorgenommenen Wahlen

in der Sektion 12 der Berofsgenosienschaft der Schornsteinfegermer-
ster des Deutschen Reiches hatte fol^ ndes Ergebnis : a ) für den Set »
tionsoorstand R . Schuh-Karlsruhe , I . Hotzelt -Stratzburg i . Els .,
E . Weber -Freiburg , K . Köhler -Heidelberg , <5 . Stemmle -Mannheim .
b) Ersatzmänner : H . Dreher -Neustadt , H . Brunl -Strahburg i . Els,
Fr . Friedrich-Freibuag , K . Behringer -Mannheim , L . Breitmieser -
Mühlhausen i . Els . c) Delegierte : M . Stemmle -Bühl , S . Lehmann-
Lahr , D . Dubac -Heidelberg und S - Stemmle -Mannheim .

-j- Karlsruhe , 30 . Mai . Bänglich der Pfarrkandidaten -
ordnnng erläßt der Evang . Oberkirchenrat folgende Bekannt¬
machung : Durch di-r Verordnung vom 18. Mai 1890 ist vor¬
geschrieben , daß sich die Pfarrkandidaten über ihre Kenntnisse
der schriftlichen Dienstgeschäfte , insbesondere aus dem Gebiet
des kirchlichen Verwaltungswesens , auszuweisen haben. Wir
bestimmen hiermit , daß der Dekan die erforderliche Prüfung
immer erst gegen Ende des Bienniums vornehme und sich über
ihr Ergebnis bei der Vorl«M des zweiten Jahresberichts
äußere .

-j- Karlsruhe , 30 . Mai . Die Justizbehörden werden durch
das Justizministerium wiederholt darauf hingewiesen, daß die
Kaste« für Kranzspende« beim Ableben eines Beamten grund¬
sätzlich nicht auf die Staatskasse übernommen werden dürfen .

-4- Ettlingen , 30 . Mai . Die hiesigen organisierten Maurer
befinde« sich in einer Lohnbewegung, die auf eine Erhöhung
des Stundenlohnes um 3 Pfg . abzielt . Es sind Verhandlungen
im Gange , di« spätestens bis Samstag zu einer Entscheidung
führen sollen .

-ch- Bruchsal, 30 . Mai . Aus Anlaß des 23jährigen Be¬
stehens des Landesvereins zur Erziehung israelitischer Waisen
im Eroßherzogtum Baden soll am 1 . Juni in Verbindung Mit
der diesjährigen Generalversammlung im Hotel „Kraemer " in
Bruchsal eine Jubiläumsfeier abgehalten werden . Der Ver¬
ein hat gegenwärtig über 100 Kinder in seiner Pflege . Er
bringt die Waisen nicht in einem Waisenhaus , sondern bei
passenden Familien unter und hat damit sehr gute Erfahrungen
gemacht . Die durchschnittlichen Erziehungskosten sind billiger
als bei Waisenhauserziehung . Zum Jubiläum wurde' eine
Festschrift herausgegeben . Vorsitzende des Vereins waren von
der Vereinsgründung (1888 bis 1900) . Dr . Eschelbacher (zurzeit
Rabbiner in Berlin ) und seit 1900 Stadtrat Louis Marx in
Bruchsal.

A Mannheim , 30 . Mai . Am 26 . Mai weilte der Handels-achoer-
ständige für Australien , Herr de Haas , auf seiner Informationsreise
durch Deutschland in Mannheim , um mit den am Handel mit Austra -
lien beteiligten Firmen persönlich Fühlung zu nehmen. Angemeldet
hatten sich zu diesen Besprechungen 20 Firmen , davon 17 aus Mann -
heim, 3 aus dem übrigen Baden , 8 aus der Pfalz , 1 aus Hessen . Am
27 . und 28 . Mai besuchte der Handelssachverständige für Indien .Herr Gösling , Mannheim . Zu dessen Sprechstunden gingen 32 An¬
meldungen ein, davon 20 aus Mannheim , 8 aus der Pfalz und 4 aus
Baden . Die Besucherzahl hat sich gegen die in früheren Jahren statt -
gefundenen Besuche der gleichen Handelssachverständigen mehr als

Hlm das KLück .
' Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. in . b . H . Leipzig.)
(40. Fortsetzung.) Nachdruck »ertöt « .

Es dunkelte schon , auf den Straßen lag der erste Schnee .
Röschen saß in ihrem einfachen Schlafzimmer. Vor ihr auf
dem Bette lag ausgebreitet der schwarze , einfach gefaltete Rock ,
der schwarze , runde Kragen ; die weiße, steife Krause leuchtete
durch die Dämmerung . Auf dem Boden standen die plumpen
Schnürstiefel , für das kleine Füßchen im blauen seidenen Pan¬
toffel gewiß nicht gemacht , das unruhig auf die Diele tippte ; an
der Wand hing an breitem , blauem Bande ein silbernes Kreuz.

Jedes Stück erzählte Röschen eine lange Geschichte . Die
Laternen wurden auf der Straße angezündet und warfen ihren
gelben Schein in das Zimmer , und noch immer horchte Röschen
darauf . Sie kniete wieder auf den Sternfliesen der Kloster¬
kirche. von oben wie aus den Wolken ertönte der jubelnde
Choral der Schwestern und erfüllte die junge Seele mrt er¬
habener Andacht. Sie hörte wieder das geisterhafte Rauschen
der faltigen Gewänder in den feierlichen Hallen , dre sanften,
liebevollen Stimmen der Nonnen , sie fühlte die weiyen, duf¬
tigen Hände auf ihrem Scheitel . Alles so eigentümlich erdent¬
rückt. so ganz anders als draußen in der Welt , deren dumpzes
» raufen jetzt ihre Fenster beben machte . Es lag doch ern großes
Elück in diesem weltfremden Frieden , in diesem sftllen
Entsagen .

Ein heißer Strom stieg in ihr auf . die AiMn brannten ,
das Herz pochte ungestüm, dann stand fast ganz stille ,
wieder erfaßte sie . der Schwindel , das Zimmer Mit dem Bett ,
die Kleider alles tanzte um sie her. Sie erwachte nt den

Armen ihrer besorgten Mutter , die einen verdächtigen Fall ge¬
hört hatte und schnell aus dem Nebenzimmer herbeigeeilt war .

„Röschen! Um Gottes willen , Röschen , was fehlt Dir
denn? Und da willst Du auf den Ball gehen ? Sprich doch ,was fehlt Dir ?"

* Röschen blickte in das treue , alte Gesicht, die blauen Augen
liefen ihr über in Tränen .

„Mutter !" schrie sie plötzlich auf . „Mutter ! Ahnst Du es
denn nicht ? O . wie glücklich bin ich !" Dann sank sie an die
treue Brust laut schluchzend. Lange hielten sich die beiden um¬
fangen . die Weihe der Botschaft war zn groß für Worte .

Die völlige Dunkelheit erinnerte Röschen daran , daß sie
Eile hatte . Die Rätin erklärte es für ein Verbrechen, bei sol¬
chen Hoffnungen den Ball mitzumachen, doch da half keine Ein¬
rede . Julius war bereits feit Mittag im Palais Arafchin mit
Vorbereitungen für den Abend beschäftigt. Heute noch wollte
sie ihm sein Elück zuflüstern .

„Und in diesem Kleide ? " fragte die Mutter , auf das Bett
deutend.

Röschen war verlegen , sie wollte den Eltern nichts davon
sagen und jetzt kam es ihr selbst wie ein Frevel vor.

Die Mutier ahnte den seelischen Vorgang in ihrem Kinde
und wollte es nicht länger quälen .

„Nun , so gehe , mein Kind , in diesem Kleide muß ihn ja
die ftohe Nachricht doppelt bewegen. Aber bleibe nicht zu
lange . Dein Vater gefällt mir gar nicht — nicht , daß Du Dich
ängstigst, ums Himmels willen nicht — aber er könnte nach Dir
verlangen .

"
Röschen versprach, in wenigen Stunden heimzukehren.Julius werde gewiß die Freude der Aufregung auch nicht langebei dem Feste lassen .
Die Rätin half ihrem Kinde beim Ankleiden. Tränen

traten ihr in die Auaen uni» ihre Hände waren unsicher . Sie

fragte mit Besorgnis Röschen aus über die Zukunft ; wenn ein¬
mal ein Kleines da fei , werde das Leben in der großen Welt
nicht mehr gut möglich sein , dann gebe es neue Arbeit und Sor¬
gen, und fremden Händen werde sie ihr Kind doch nicht anver -
trauen wollen.

Röschen lachte über diese unglaubliche Idee der Mutter, '
keinen Schritt würde sie mehr aus dem Hause gehen, von ihrem
Schatze weichen , das sei es ja gewesen , was sie fortgetrieben ,das Gefühl der Verlassenheit , der Kummer über ihre Kinder¬
losigkeit . Auch bei Julius sei das der Grund gewesen , sein
ganzes verstörtes , zerfahrenes Wesen sei daher gekommen .Sie stand fertig vor dem Spiegel , auf und nieder das
Schüchterchen , nur der Blick war anders und die Taille nicht
mehr so schlank. Wie sie sich das ausgedacht hatte fär den
Abend — Warwara hatte sic ein Couplet gelehrt für ihr Er¬
scheinen als Schüchterchen .

Die Schamröte stieg ihr ins Gesicht. Was war aus ihr
geworden ! Unzählige Szenen , Gespräche tauchten vor ihr auf
aus der letzten Vergangenheit . Es war ihr , als ob das Wesen
unter ihrem Herzen das alles mit angehört , mit angesehen
hafte , und jetzt als Mutter — das war sie von dem Augenblick
an , wo sie sich als solche fühlte , — wieder hinabtauchen in
diesen tollen Strudel Das Gefühl einer hohen Würde erfaßte
sie . sie kam sich unendlich läppisch , albern vor in dieser Maske.

Mit einem eiligen Kuß empfahl sie sich von der Mutter .
„Sage dem Papa nichts davon, es würde ihn kränken, er hält
so viel auf dieses Kleid !"

Die Rätin blickte entzückt auf ihr Kind , sie vergaß einen
Augenblick die Verkleidung , das Schüchterchen stand vor ihr ,wie es einst ihr gehörte , ganz allein in kindlicher Reinheit ; erst
als es aus dem Zimmer verschwunden war . dachte sie des süßen
Geheimnisses, das sich unter diesem jungfräulichen Kleide barg .

(Fortsetzung solgt .>
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verdoppelt , ein Beweis , daß die Einrichtung einem wirklichen Be .
dürfnis entgegenkommt.

■# Mannheim , 30 . Mai . Di« städtische Sparkasienkommission
hat mit Rückficht ans die derzeitige Lage des Geldmarktes be¬
schlossen , alle Einlagen bei der städtischen Sparkasse mit Wir¬
kung vom 1. Juli d. I . ab mit 4% zu verzinsen. Der Beschluss
bedarf noch der Zustimmung des Bürgerausschusses.

I . Mannheim , 30 . Mai . Als Grund zu dem Ludwigs¬
hafener Familiendrama wird nun nicht Eifersucht, sonder»
wirtschaftlicher Ruin angegeben. Der Zivilingenieur und
Wirt Thei », der sich in der Nacht vom Sonntag zum Montag
mittelst Leuchtgas nach einem Wortwechsel mit seiner Frau
vergiftete , hat sein ganzes Vermögen seinem Freunde , dem
Ingenieur Barthel , zur Verfügung gestellt, anscheinend zur
Ausnutzung von Erfindungen . Da nun Barthel seit einigen
Lagen verschwunden ist , sah Theis , dass sein ganzes S « lv
verloren ist , wehalb es zu einem Streit zwischen den Ehe»
Leuten kam , nach dem dann Theis Selbstmord beging . — Dem
16 Jahre alteil Fabrikarbeiter Ludwig Ohlert wurden gestern
nachmittag in der Papierfabrik von Hermann Krebs von einer
Schneidmaschine sämtliche Finger der rechte« Hand abgeschnit¬
ten . — Aus Eifersucht schoss heute nacht 12yä Uhr ein 25 Jahrs
alter lediger Oberkellner von St . Goarshausen aus einen gleich¬
altrigen verheirateten Reisenden . Die Kugel drang glücklicher¬
weise dem Reisenden durch den Strohhut , ohne ihn zu ver¬
letzen. Der Täter wurde verhaftet .

I. Feudenheim (A. Mannheim ) . 30. Mai . Die noch dvillle
Totschlagsaffäre Rhein wird von einem Augenzeugen folgender¬
maßen dargestellt : Mehrere Lbermätige Burschen kamen am
Pfingstsonntag nach unserm Vorort und wollten sich durch ihr
Verhalten hervortun . Sie kehrten in einer Wirtschaft in der
Hauptstraße ein , wurden aber wegen ihres flegelhaften Be¬
nehmens bald aus dieser verwiesen. Dann gingen sie nach
/Ilvesheim , wo sie sich in unschöner Weise produzierten . Aus
d̂em Heimweg begegneten dem nun verstorbenen Rhein und
einem anderen Burschen namens Fröhlich vier von einem Aus¬
flug heimkehrende Knaben , denen sie di« Mützen, Taschentücher
und Blumen abnahmen . Als einer der Knaben sich dagegen
wehrte , bis ihn Rheins Boxerhund in die Hand . Rhein und
Fröhlich besuchten wiederum in Feudenheim eine Wirtschaft ,
während die vier Knaben aussen stehen blieben und weinten »
Ein des Weges kommender angesehener Frudenheimer Bürger
fragte die Kaben nach dem Grund ihres Weinens , worauf sie
ihm den Vorgang erzählten . Im selben Augenblick kamen
Rhein und Fröhlich wieder aus der Wirtschaft . Der Bürger
nahm die Jungen nun in Schutz ; Rhein und Fröhlich schlugen
darauf den Mann durch und entfernten sich , kehrten aber bald
wieder zurück, drangen in den Hof des Mannes ein und miss¬
handelten , ihn sowie feine Frau . Auf die Hilferufe des Ehe¬
paares eilten mehrere Männer herbei - und nun entstand auf
der Straße eine Keilerei , wobei Rhein eine Kopfwunde erhielt .
Rhein und Fröhlich ließen sich dann von einem Feudenheimer
Arzt , demgegenüber sie W auch UiVEHrlich benahmen , »er, ,
binden , mhein, ^ der auch stark tuberkulös war . ist dann Nach
einigen Tagen im Allgemeinen Krankenhaus an der Kopf¬
wunde gestorben.

-f Heidelberg, 30. Mai . Der Schaden, den das am Diens¬
tag nachmittag 6 Uhr über Gaiberg , Bammental und Miesen¬
bach niedergegangene Gewitter verursacht hat , wurde gestern
amtlich festgestellt . Er beträgt in Gaiberg 70 000 Mk. , das sind
80 Prozent der Gesamternte , in Bammental 3000 Mk . — 60
Prozent der Ernte der vernichteten Früchte und in Wiesenbach
2600 Mk. — 70 Prozent . Die Mehrzahl der geschädigten Land¬
wirte sind bei der Norddeutschen Hagelversicherungs-Gesellschaft
versichert.

O Heddesheim (A . Weinheim ) , 30 . Mai . Die am 30 . April
d. I . mit der knappen Majorität von nur einer Stimme er¬
folgte Wiederwahl des liberalen Bürgermeisters Lehmann
hatte gestern ein Nachspiel vor dem Bezirksrat in Weinheim ,
nachdem von Angehörigen der Harmoniepartei gegen die Wahl
Einspruch erhoben worden war . Von 69 im Bürgerausschuß ab¬
gegebenen Stimmen waren seinerzeit 35 auf Bürgermeister
Lehmann u . 34 auf den Kandidaten der Harmoniepartei , Land¬
wirt Josef Heinz, entfallen . Die Einsprucherheber bemühten
sich , in ihrer Vertretung vor dem Bezirksrat den Nachweis zu
führen , daß Wahlbeeinflusiungen auf liberaler , Seite brzw.
durch die Rathauspartei oorgekommen seien . Aber auf Grund
einer fast dreistündigen Verhandlung kam der Bezirksrat . dessen
Vorsitz Herr Oberamtmann Dr . Hartmann führte , zur Ueber-
zeugung von der Haltlosigkeit der gegen die Gültigkeit der
Wahl vorgebrachten Einwände und erkannte auf kostenpflich-
tige Abweisung der Einsprachen.

Gr . Hohenstadt (A. Adelsheim ) , 30 . Mai . Am letzten Sonntag
/hielt der hiesige Gesangverein „Eintracht " sein 25jiihriges Jubiläum ,
verbunden mit Fahnenweihe ab . Am Vorabend fand Zapfenstreich

Kuvrfty » Urefseo
__ __

(
und daran anschließend ein Feuerwerk statt . Sonntag vormittag war
feierlicher Gottesdienst , wobei der Ortsgeistliche in ergreifender Weise
der Feier des Tages gedachte Rach Schluß des Gottesdienstes legte
der Verein am Grabe seines verstorbenen Gründungsmitglieds einen
prächtigen Lorbeerkranz nieder . Von 12 Uhr ab war Empfang der
auswärtigen Vereine , welche alle in großer Zahl erschienen waren ,
llm 2 Uhr stellte sich der imposante Festzug auf , der sich unter Vor«
ankitt einer schneidigen Musikkapelle und 4 Spitzenreitern durch den
reichgeschmückten Ort auf den Festplatz begab . Hier eröffnet « der
langjährige und wohlverdiente Vorstand des Vereins , Herr Bür¬
germeister Bauman «, die Feier mit einer gut durchdachten Ansprache.
Nachdem die Festjungfiauen die neue Fahne dem Verein übergeben
hatten , trugen Vereine Lieder vor . Der Abend galt dann der Ju¬
gend, wo in den Leiden Gasthäusern dem Tanz fleißig gehuldigt wurde.

( !) Tauberbischofsheim, 30 . Mai . Der Kaiserliche Regierungs -
rat zu Mohorro in Deutsch -Ostafiika , Herr K. Graß , ein Cohn unseres
langjährigen Bahnverwalters E . Graß , ist nach fast 14jährigem Auf¬
enthalt dortselbst vorgestern wieder hier eingetroffen , um in der
alten Heimat einen längeren Erholungsurlaub zu verbringen .

$ Oberkirch, 30 . Mai . Den vielfach berechtigten Klagen
über die schlechte Rachtverbindnng von Karlsruhe ins Renchtal
zufolg« wird die Handelskammer Lahr bei der Generaldirekiion
Schritte unternehmen .

F . Kehl , 30 . Mai . Man schreibt uns : Wenn die an landschaft¬
lichen Reizen sonst arme Stadt Kehl seit Wochen begehrtes Ziel für
Kehler und Straßburger Herrschaften geworden ist, welche in dem
neu angelegten Villenviertel „Kommissionsinsrl " sich einkaufen und
einmieten , so ist das ein unbestrittenes Verdienst des weitblickenden
Etadtbürgermeisters , Herrn Diettich, welcher in dieser Anlage eine
Sehenswürdigkeit und eine Idylle geschaffen hat . Es darf weder Fa¬
brik, noch Geschäft oder Wirtschaft da aufgetan werden . In an -
heimelnden Bausttlen schauen die prächtigen kleinen Villen über viel¬
versprechende Gärten , hinüber über den künftigen See nach der Alt¬
stadt Kehl, und auf der Rheinseite grüßt das stolze Münster vertraut
herüber und die grünen Rheinwogen rauschen und raunen im
Abenddämmern ihre alten Geschichten .

F . Kehl , 30 . Mai . Grosse Vorbereitungen werden hier
getroffen , um den etwa 1200 Sängern am kommenden Sonntag
einen würdigen Empfang zu bereiten . Der festgebende Verein
„Sängerbund " hat für den Eesangswettstreit eine schöne Anzahl
Preise und Ehrenpreise zur Verfügung . Der interne Festakt
— die 50jährige Fahnenweihe mit Ehrungen alter Mit¬
glieder — wird in dem vorausgehenden Samstag -Bankett in
der städtischen Turnhalle vor sich gehen.

H- Kehl , 30 . Mai . Vor einigen Tagen kam ein höchst fei«
gekleideter Herr zu einer hiesigen Familie , die seit zwei Jahren
ein Kind in Pflege hat , stellte sich als Vater des Kindes mit
dem Bemerken vor , dass er das Kind mit nach Strassburg neh¬
men werde , um ihm bessere Kleider zu kaufen ; in zwei bis drei
Tagen werde er das Kind wieder bringen . Er setzte sich mit
dem Kinde in eine Kutsche und fuhr davon . Als der feine Herr
mit dem häuslich gekleideten Kinde am Bahnhof in Straßburg
ausstieg, um mit dem Zuge weiter zu fahren , wurde die Polizei
aufmerksam und nahm nach der „Kehl . Ztg .

" den Herrn , der
den Tatbestand auch gleich zugab mit dem Anfügen , daß er das
Kind « ach Russland habe verbringen wollen , fest. Die weitere
Untersuchung ist eingeleitet .

K . Freiburg , 30. Mai . Letzten Sonntag versammelten sich hier
eine Anzahl Lokomotivführer der Großh. Bad . Staatseisenbahnen »
welche vor 26 Jahren in Karlsruhe auf der Heizerschul « waren , um
ihr rSjiihriges Dienstjubiläu « gemeinsam zu begehen. Vom Baden¬
ser, von Basel , von Karlsruhe und vom Taubergrund waren sie her¬
beigeeilt , um den Kameraden die Hand zu drücken und gemeinsame
Erinnerungen auszutauschen. Neunzehn Führer konnten, teils mit
Familienangehörigen der Einladung Folge leisten. Nach dem Fest¬
essen im „Fahnenberg "

, das durch eine Ansprache eingeleitet wurde,
vereinigte .ein hübscher Ausflug nach Günterstal die Teilnehmer
DasWetter war prächtig und die auswärttgen Gäste waren entzückt
von der herrlichen Lage Freiburgs . Abends ttafen sich die Festgäst«
zu einer gemütlichen Unterhaltung in der Brauerei Feierling . Die
Freiburger Studiengenossen boten alles auf , um den Abend recht ge¬
mütlich und schön zu gestalten . Man hörte nur eine Stimme des Lo¬
bes. Gesangsvor träge , Solos ernsten und heiteren Inhaltes , sowie
Klaoiervorträge ernteten reichen Beifall . Am Montag wurde die
Ravennaschlucht und der Titisee besucht . Die Teilnehmer sprachen sich
lehr zufrieden über das Geboten« aus .

Ö St . Blasien , 30 Mai . . Die Motorwagengesellschaft E . m . b. H.
St . Blasien teilt der Arbg . Ztg . mit , daß am Sonntag , den 1 . Juni
«b Tttisee und Waldshut die Automobile außer den kursmäßigen
Fahrplanzeiten von morgens 6 Uhr ab je nach Bedarf zur Fahrt
nach St . Blasien zur Kircheneinweihung zur Verfügung stehen . In
gleicher Weise werden auch am Sonntag nachmittag bezw. abend für
die Rückfahrt nach Titisee oder Waldshut Sonderkurse eingelegt .

A Jestette « (A . Waldshut ) , 30 . Mai . Die persönliche Be¬
rechtigung zum Betrieb der dortigen Apotheke ist erledigt und
wird zur Bewerbung ausgeschrieben. Der neue Inhaber der
Berechtigung hat die vorhandenen Vorräte und Einrichtungen
gegen eine Vergütung zu übernehmen .

# Singen a . H . , 30 . Mai . Die diesjährige Hauptversamm¬
lung des Landesverbandes badischer Schreinermeister findet
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l am 15. Juni hier statt . Die Tagesordnung ist sehr reichhaltig ;
sie weist eine Reihe geschäftlicher und fachwissenschaft licher Bo»
rattingsgegenstände auf . Vergnügungsfahrten find vorgesehen
nach lleberlingen , nach der Reichenau und Mainau .

Zur bevorstehenden Landtagstvahl .
# Pforzheim , 30 . Mai . Am Mittwoch abend befasste sich

eine von 150 Personen besuchte Mitgliederversammlung des
Pforzheimer sozialdemokratischen Partei -Lereins mit der Auf¬
stellung der zwei Landtagskandidate « für di« Stadt Pforz¬
heim. Bei der Abstimmung erhielt Herr Richard Harter (für
den 1 . Bezirk) 122 Stimmen , Herr Geck <für den 2. Bezirk)
139 Stimmen .

Sport-Nachrichten .
£ Karlsruhe , 30 . Mai . Auf dem Sportplätze an der Rintheim « -

straße werden sich am kommenden Sonntag , nachmittags llhr ,
di« 1 . Mannschaft des F . C. Viktoria Mannheim -Feudenheim und
Fraakonia -Karlsruhe gegenüberstehen. Die Gäste, die das Vorspiel
«nt 5 :0 Toren gewinnen konnten, erscheinen hier mit kompletter
Mannschaft, während Frankonia eine verstärkte Pokal -Mannschaft
zur Verfügung hat .

O Mannheim , 30 . Mai . Am nächsten Sonntag veranstal¬
tet der Rheinische Automobil -Klub gemeinsam mit dem Mann »
heimer Verein für Luftschiffahrt eine Ballonverfolgung , wie
eine ähnliche bereits im vergangenen Jahre abgehalten wurde.

Uon der Luftschiffahrt.
X Rastatt , 30 . Mai . Heute früh gegen yj llhr landete

auf dem hiesigen alten Exerzierplatz ein Eindecker (Taube ).
Die Insassen , ein Oberleutnant und ein Leutnant von der
Fliegerstation Metz, hatten gestern einen Flug nach Stuttgart
unternommen und wollten heute wieder nach Metz zurück-
fliegen, mussten aber infolge eines Motordefekts hier Not-
landnung vornehmen . Der Weiterflug dürfte gegen Abend
erfolgen.

- Berlin , 30 . Mai . (Tel .) Das Luftschiff „S . L. 1" un»
ternahm heute früh eine Fahrt über Eottbus nach Frankfurt
a. Oder und kehrte um 10 llhr von der Fahrt zurück.

= Zoppot , 30 . Mai . (Tel .) Gestern abend ist die Leiche
des am 7. Februar mit dem Marineflugzeug „Westpreussen"
verunglückten Kapitänleutnants Jenetzki in der Nähe der
Zoppoter Straße auf dem Meere treibend von Fischern auf»
gefunden und geborgen worden . Die Leiche des Obermaschi¬
nistenmaats Dicke , der Begleiter des Flugzeuges , wurde bis
jetzt noch nicht gefunden.

— Wien , 30. Mai . Zur bevorstehenden Fahrt des Zeppelin -Luft»
schisse» „Sachsen" nach Wien meldet die „N . Fr . Pr .

" : Der Vorsitzende
des k. k. Oesterreichischen Flugtechnischen Verein « , Generaldirektor
Alexander Easstnöne. wurde verständigt ; daß ab 9

‘
.

'
Junl das Schiff

„Sachsen" in Baden -Badenbereit gestellt sein wiid .
' üm bei günstigen

Witterungsverhältnissen nach Wien abzureisen . Geplant ist der An«
Kitt der Reise nach Mitternacht , so daß das Luftschiff dann nachmit¬
tags in Wien auf dem Flugfeld in As»««« « intreffen würde . Dia
„Sachsen" fährt unter Führung des Grafen Zeppelin , in dessen Be¬
gleitung sich Dr . Ecken« und Oberingenieur Dürr befinden werden.
Die Landung des Luftschiffes „Sachsen" erfolgt auf dem Flugfelde in
Aspern. Es wird Vorsorge getroffen , daß das Luftschiff „Sachsen"
einen vierundzwanzigstündigen Aufenthalt in Wien nehmen kann.
Sollten die Witternngsverhältniffe in der Zeit zwischen 9 . und 15.
Juni sehr ungünstig sein , so wird Graf Zeppelin gebeten werden,
seinen Besuch in Wien in den Tagen nach dem 22 . Juni zu absol¬
vieren , da in der Zeit zwischen 15. und 22 . Juni das Flugmeeting
in Aspern stattfindet . Der Flug der „Sachsen" geht , wie bereits g«,
meldet, von Baden -Baden nach Wien , von Wien nach Berlin und
von Berlin in die endgültige Unterkunstsstation des Luftschiffes nach
Leipzig.

Uermifchtes.
i— Berlin , 30 . Mai . (Tel . ) In der heutigen Bormil¬

tagsziehung der preußisch -süddeutlken Klassenlotterie fiele«
30 000 Mark auf Nummer 24190 ; 15 000 Mark auf Nummer
7837 ; 10 000 Mark auf Nummer 173 017 und 171304 . Ohne
unsere Gewähr .

M Berlin , 30 . Mai . (Tel .) In den Fabrikräumen der
A .-E . Lichtenberger Wollfabrik in Lichtenberg ereignete sich
gestern abend eine schwere Explosion in der Earbonisation ,
wobei 14 Arbeiter und ein Meister schwer verletzt wurden .
Wie die Verwaltung der Fabrik mitteilt , ist die Ursache der
Explosion noch nicht festgestellt .

bä Fulda , 30 . Mai . (Tel .) In der vergangenen Rocht
wurden in dem Kurort Hilders in der Rhön durch ein Gross¬
feuer zehn Scheunen und drei Wohnhäuser gänzlich und zwei
Wohnhäuser und mehrere Scheunen durch Feuer teilweise
zerstört.

Graf Kulan» v. Dennervitz, der Retter
Serlins .

El ) , v . W . In diesen Tagen vor hundert Jahren stand
Bülow , der Retter Berlins , bei Kottbus , wo er am 30 . Mai
eintraf ; Borstell rückte bis Forsta , Oppen ging nach Dieskau ,
die Bülow zugeteilten Kosaken standen in Spremberg , Muskau
und Senftenberg . Außerdem unternahm leichte Reiterei
Streifzüge gegen Naumburg am Bober und gegen Sagan .
Bülows Tüchtigkeit hatte sich vordem oft schon glänzend ge¬
zeigt , aber man wußte auch , daß er kein leichter Untergebener
war und daher eine Bevormundung bei seinen Unternehmungen
durchaus nicht vertrug , weshalb man ihm möglichste Selbstän¬
digkeit ließ . „Rur an den König habe er zu berichten, nicht an
yorck, " so lautete der Befehl , den Hauptmann von Weyrach aus
dem in Löwenberg liegenden grossen Hauptquartier mitbrachte.

Aber Bülow war nicht nur willensstark nach „oben"
, son¬

dern häufig auch nach „unten " geradezu verletzend deutlich. So
erteilte er dem Major von Uttenhoven öffentlich eine Rüge,
der in Berliner Blättern bekannt gemacht hatte , dass seinem
Bataillon wegen der beim Sturm von Halle eroberten drei Ge¬
schütze die königliche Belohnung von 150 Dukaten ausgrzahll
worden sei . In einem Tagesbefehl vom 26 . Mai kommt Bülow
auf diese Veröffentlichung zurück und sagt : „Zu meiner grossen
Verwunderung habe ich aus den Berlinischen Zeitungen er»
lehen, dass der Major von llttenhoven es sich herausgenommen
hat , über das Gefecht bei Halle , so weit es ihn betroffen , eine
Berichtigung bekannt zu machen . Es kommt niemandem als
dem Kommandierenden -Eeneral zu . durch öffentliche Blätter
dem Publikum Relationen und Berichte mitzuteilen . Der
Major von llttenhoven hat also durch sein Benehmen einen un¬
begreiflichen Mangel an Dienstkenntnis bewiesen, und wird in
der Folge , wenn sich jemarch so etwas wieder herausnehmen

sollte, derselbe auf das strengste bestraft werden . Was nun diese
bekannt gemachte sogenannte Berichtigung betrifft , so berichtige
ich solche wiederum dahin , daß dem Bataillon die Ehre zu»
kommt , die Haubitze und die zwei Kanonen genommen zu haben,
daß man es ober der kräftigen Mitwirkung und Unterstützung
des Oberstleutnant von Treskow zu verdanken hat . daß das
Bataillon diesen ehrenvollen Angriff unternehmen konnte.

"
Bülows strenge Befehlsweise , aber auch seine Eerechtig-

keitsliebe kamen hier besonders deutlich zum Ausdruck. In¬
teressant ist auch eine Meinungsverschiedenheit Bülows mit
dem „Turnvater " Jahn , die sich gerade in jenen Tagen durch
Jahns llebereifer ergab . Das Fußvolk der Lützowschen Frei¬
schar langte damals , aus Schlesien kommend , in der Mark an .
und man glaubte allgemein , daß diese Lützower dem Befehle
Bülows unterstellt werden würden , aber sie wurden bald nach
der Elbe beordert , um Tettenborns Truppen zu verstärken , Ein
Mitkämpfer berichtet über den Vorfall folgendermaßen : „Das
eierte Bataillon , geführt von Leutnant Jahn , dem bisherigen
Turnlehrer , war durch Fürstenberg gekommen , und unzufrieden
mit den Einwohnern , die seinem deutschtümlichen Eifer nicht
entsprachen , hatte Jahn sie den Behörden in Berlin als ein
rohes und verwegenes Volk geschildert , dessen Entwaffnung
ratsam sei. Das Eeneral -Gouvernement in Berlin schrieb hier¬
über an Bülow und stellte ihm anheim , zur Ausführung dieser
„heilsamen Maßregel " die nötigen Befehle zu erteilen . Doch
Bülow , der die Meinung batte , dass man sehr gut deutsch ge¬
sinnt sein — und doch dem Professor Jahn sehr missfallen könne ,
ließ die Sache auf sich beruhen , und glaubte wichtigeres zu tun
zu haben , als eine solche Entwaffnung anzuordnen , die ohnehin
nur lächerlich erschien .

"
Dass diese Auffassung Bülows durchaus berechtigt war , er¬

gaben die Ereignisse der nächsten Tage , denn hätten sich Bülows
Truppen am 4. Juni 1813 nicht so wacker bei Lnckan geschlagen ,

und wäre das brave Verhalten der Bewohner jener märkischen
Gegenden, die durch vorauf gegangene Kriegszeiten um alle»
gebracht, nicht so über jedes Lob erhaben gewesen, würde e<
schlimm um Berlin gestanden haben . Kam Bülow hier dem
Feinde nicht zuvor und schlug er ihn bei Luckau nicht zurück,
so stand den Franzosen bis Berlin nichts mehr im Wege, und
die Hauptstadt fiel unrettbar in des Feindes Hand . Wie hoch
man diese Waffentat höheren Orts einschätzte , zeigen d-ie für
Luckau verliehenen Auszeichnungen. Bülow erhielt das Eifern «
Kreuz erster Klasse und russischerseits den St . Annonorden
erster Klasse ; im ganzen kamen hier 95 Eiserne Kreuze znr Ver¬
teilung .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
ltz Karlsruhe » 30. Mai . Dom Ge. Hoftheat « wird nn » geschrie¬

ben : Hermann Bahr wird am 19. Juli d . Js . seinen 50 . Geburtstag
feiern . Da dieser Tag in die Ferien des Hostheaters fällt , wird be¬
reits am Montag , den 2 . Juni zu Ehren des Dichters eine AufWrnng
seines Lustspiels „Das Konzert" veranstaltet .

vT . München, 30. Mai . (Tel .) Die Erösftmngsoorstellnng i«
Münchner Künstlertheater erzielte mit Tilla Durienx in ber Titel¬
rolle von Frank Wedekinbs Tragödie „Luln ", die in dies« Form ihr«
Uraufführung erlebte , einen sehr starken Erfolg .

vT . München, 30 . Mai . (Tel .) In dem s. Zt . angekündigten Be«
leidigungsprozeß Roda Roda gegen Katt Ettlinger (das „Karlchen"
in der „Jugend "

) wurde Ettlinger zu 400 Matt Geldstrafe und zn
Zweidrittel der Kosten verurteilt , Roda Roda soll 180 Matt und
ein Drittel der Kosten zahlen.

— Prag , 30 . Mai . „Salome " von Richard Strauß, die bisher
außer in deutscher auch in französischer , italienischer , schwedischer, ptf »
bischer und ungarischer Sprache zur Aufführung gelangt « , wird dem¬
nächst auch in tschechischer Sprache und zwar am Böhmischen Theater
in Pilsen erstmalig in Szene geheim
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— Lad Diirkheim (Pfalz '

) , 30. Mai . (Tel .) Heute mittag
entstand in der Waldabteilung „Schloßccke " der hier befind¬
lichen Papierfabrik ein Waldbrand, der um 1A3 Uhr noch
sehr stark wütete.

S Wien, 30. Mai . (Krkf. Gen .-Anz .) In de» Kreisen der
Wiener Gesellschaft spielte sich heute nacht ein blutiges Fa¬
miliendrama ab . Zn einem Hotel wurde eine Frau Helene
Maubach geb . Freiin v . Bülow von ihrer Stiefschwester Eleo¬
nore Türk im Schlafe überfallen und dnrch Dolchstiche schwer
verletzt. Die Täterin tötete sich darauf durch Stiche in Hals
und Brust. Frau Maubach lebte in Ehescheidung mit ihrem
Mann, dem Direktor einer Aktiengesellschaft ; ihre Stief¬
schwester leistete ihr seit einiger Zeit Gesellschaft. Man nimmt
an, daß diese dem seelischen Leiden der Frau Maubach ein
Ende bereiten wollte.

lui London , 30 . Mai . ( Tel.) In dem vornehmen Barkley-
Hotel in Piceadilly spielte sich gestern eine verwegene Raubtat
ab , wobei Einbrechern Juwelen im Werte von 80 000 Mk. in
die Hände fielen . Die Verbrecher hatten sich Eingang in jene
Zimmer verschafft, in denen die Hotelgäste ihre Wertsachen
deponierten . Den Nachtwächter « des Hotels fand man mit
schweren Verletzungen und gebunden an Händen und Füßen in
einer Blutlache. Ei» anderer Angestellter war in einen Neben -
raum geschleppt und dort ebenfalls gefesselt worden . Man
nimmt an, daß es sich um internationale Einbrecher handelt,die den Raub vollführt haben .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse - .

'
S Potsdam , 30 . Mai . ( Frkft . Gen . - Anz .) Ein noch unbe¬

kanntes Intermezzo passierte gestern der Kaiserin auf der Rück¬
fahrt von Berlin nach Potsdam . • Sie hatte soeben ihre Tochter
und ihren Schwiegersohn zum Anhalter Bahnhof gebracht und
wollte nach dem Neuen Palais zurückkehren , als zwischen
Wannsee und Glienicke ihr Auto am Reifen einen Defekt erlitt ,Die Kaiserin, welche vom Prinzen Joachim begleitet war,
mußte infolgedessen das Auto verlassen und bestieg den zufällig
des Weges fahrenden Eefchäftswagen einer Berliner Firma.
Zn diesem fuhr sie nach Potsdam weiter , woselbst sie von ihrem
eigenen Auto wieder eingeholt wurde . Dem Chauffeur schenkte
Le 10 Mark .

» Madrid , 30. Mai . Das Kabinett Romanones
ist zurückgetreten .

= Sevilla , 30. Mai . Der Hofzug . in welchem König Alfons
die Rückreise nach Madrid angetreten hatte, überfuhr in der
Nähe von Utrera ein Kind. Der König ließ den Zug halten
und bemühte sich selbst um das Kind, das indessen seinen Der»
letzungen erlag.

DT. Petersburg, 30. Mai . Wie die „Times"
, von hier er¬

fahren . wird König Georg von England dem Zaren im Laufs
des Sommers einen Besuch abstatben. Ende Juni gilt als der
wahrscheinliche Termin. König Georg wird auf der Pacht
^Victoria and Albert" nach Kronstadt kommen.

DT. London , 30 . Mai . Der englische Staatssekretär des
Aeußern , Sir Edward Grey, hat die Einberufung einer neuen
internationalen Konferenz zur Beratung der Opiumfrage und
des Handels ähnlicher Drogen angekündigt . Die Konferenz soll
im Juli im Haag zusammentreten .

— Otraoa (Kanada) , 30. Mai . Der Senat hat die Flotten¬
oorlage der Regierung abgelehnt. Es handelt sich bekanntlich
um das Geschenk , das die kanadische Regierung in Gestalt
einiger Kreuzer der englischen Heimatflotte darbringen wollte.

— Mexiko , 30. Mai . Der Termin für di« Präsidentenwahl
ist auf den 28. Oktober festgesetzt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 30 . Mai . Am Vundesratstische Staatssekretär

«. Delbrück und v. Jagow .
Vizepräsident Dr . P a a s ch e eröffnet die Sitzung um 2.05

Uhr . Auf eine Anfrage des Abg . Müller-Meiningen (Volks-
partei) über die Bagdadbahn erwidert

Staatssekretär v. Jagow : Aus den Erklärungen des
englischen Staatssekretärs des Aeußern geht hervor , daß sich
England und die Türkei über den Entwurf eines Abkommens
geeinigt haben , wonach die Bagdadbahn ohne Zustimmung
Englands nicht über Basra hinausgehen soll. Zur Wahrung
seiner Interessen wird England im Derwaltungsrat der Bag-
dadbahn auch durch zwei Stimmen vertreten sein . Wir sind
über die Verhandlungen auf dem Laufenden gehalten worden .
Soweit unsere früheren Bagdadbahnverträge durch das englisch-
türkische Abkommen berührt werden , ist unsere Zustimmung
erforderlich . Hierüber ist ein Meinungsaustausch eingeleitet
worden .

Darauf wird die
zweite Lesung des Staatsangehörigkeitsgesetzes
fortgesetzt . § 12 wird angenommen . § 13 regelt den Verlust der
Staatsangehörigkeit . Die Sozialdemokraten beantragen den Passus
zu streichen , wonach eine Frau durch ihre Eheschließung mit dem An¬
gehörigen eines anderen Bundesstaates oder mit einem Ausländer
die ursprüngliche Staatsangehörigkeit verliert . Eegebenenfalles
oünschen sie eine Milderung dieser Bestimmung dahin , daß der Ver¬
lust nur dann eintritt , wenn sie durch ihre Verehelichung eine andere
Staatsangehörigkeit erwirbt .

» ernstei « (Soz .) begründet den Antrag seiner Partei .
Hanßeu (Däne ) bittet um seine Annahme . In Schleswig.

Holstein haben sich vielfach sehr unliebsame Verhältnisse herausge¬
stellt, wenn eine Ehe mit einem Staatenlosen eingegangen worden
ist. Ich kann heute mitteilen , daß der Widerstand bei dem staaten¬
losen ausgewiesenen Dänen darin bestand, daß er einen Zusammen¬
stoß mit einem Nachtwächter hatte und sein Diebstahl darauf zurück-
geführt wurde , daß er als Knabe mit anderen Spielgenossen sich Obst
angeeignet hatte und darauf eine Verwarnung erhielt . (Große Un-
ruhe links , lebhafte Zurufe .) Wenn solche Räte in dem Bericht eines
Regierungsvertreters enthalten sind, so grenzt doch die Erhebung
derartiger Beschuldigungen an groben Unfug . (Entrüstungsrufe aus
der Linken; dauernde Unruhe .)

Direktor Dr . L - wald : Was ich über diesen ^ all mitgeteilt
habe , beruht auf amtlichen Berichten . (Erneuter Lärm links ; Vize¬
präsident Dr . Paasche bittet wiederholt um Ruhe ; Ledebour ruft :
„Der preußische Regierungsrat sollte sich entschullngen.

")
Der sozialdemokratisch» Antrag wird abgelehnt . Erne Reih«

weiterer Paragraphen passiert ohne Debatte .

Au » der Bn- gettom« isfio « des Reichstags .
-- Berlin, 30 . Mai. Die Budgetkommisfion des Reichslages

st« heute die « eratung des W . h , b - r t r . , - s fort Der Reichs -
atzsekretar Kühn erUärte zu Beginn der Schung über d« gestern
rttgehabte Besprechung mrt der BeMüchtMWpwWNchw, , d« Re¬

gierung habe gegen di« gemachten Vorschläge zum Teil wesentliche
Bedenken erhoben . Jedenfalls sei den verbündeten Regierungen ihre
Stellungnahme durchaus Vorbehalten . Die Weitcrbcrarung des 8 1
wurde vorläufig ausgesetzt und zu 8 2 Lbergcgangen. Di« 88 2—1
wurden unverändert angenommen .

Ein Fortschrittler beantragt , den Absatz 1 oes 8 5 , rer aufzählt ,
was als Kapitalvermögen in Betracht kommt , wie folgt zu fassen :
Bargeld deutscher Währung , fremde Eeldsorren , Banknoten und
Kassenscheine , soweit sie nicht zur Bestreitung der lausenden Ausgaben
dienen . Der Antrag wurde mit folgender Aenderung angenommen :
„Bar Geld deutscher Währung , fremde Geldsortcn , Banknoten und
Kassenscheine , ausgenommen aus an laufenden Einkünften vorhande¬
nen Bestände, soweit sie zur Bestreitung der laufenden Ausgaben
dienen, sowie Gold und Silber in Barren . Die Beratung über 8 6
wurde ausgesetzt und 8 7 angenommen .

Bei § 8 wurde ein sozialdemokratischer Antrag abgelehnt ,
der bei der Steuerfreilaffung des Hausrats Schmucksachen und Kunst¬
werke ausnehmen will . Zu 8 9, wonach das zu einem Lehenfidei-
kommiß oder Stammgut gehörende Vermögen als Vermögen des In¬
habers gilt , beantragen die Sozialdemokraten dessen Heranziehung
nach dem 1 '/- fachen Satz zum Wehrbeitra g.

Die Wiedereinführung der dreijährige « Dienstzeit
in Frankreich schon 1912 beschlösse« :

— Paris , 30 . Mai . Der „Matin " der gestern , gleich anderen
Blättern , die Behauptung des preußischen Kriegsministers v . Heerin-
gen , daß Millerand schon im vorigen Jahr die Wiedereinführung der
dreijährigen Dienstzeit vorbereitet habe, als unrichtig bezeichnete,
chretbt heute :

„Im Oktober 1012, nach dem Abgang der zweiten Altersklasse,
nahm der damalige Kriegsminister die Parade der Kavalleriebrigade
von Melun ab . Der Anblick der „Skelett "-Schwadronen machte einen
tiefen Eindruck auf den Minister . Er äußerte dem Generalstab gegen¬
über seine Beunruhigung und befürwortete die Einführung einer
27monatig» n Dienstzeit für die berittenen Truppen . Der Eeneral -
tab erklärte dieses System jedoch für undurchführbar und sprach sich
zugunsten der dreijährigen Dienstzeit für die berittenen Truppen aus .
Millerand teilte diese Anschauung, dachte aber keinen Augenblick an
«ine allgemeine Wiedereinführung des dreijährigen Dienstes."

Zur Spionageaffäre Redl .
ück Wien, 30 . Mai . Mit der Entlarvung und dom gemel¬

deten Selbstmord des Obersten Redl scheint der Skandal noch
nicht erschöpft zu sein . Man hat Anhaltspunkte, daß eine Redl
nahestehende , in Galizien wohnende Persönlichkeit ihm werk¬
tätige Hilfe leistete.

Weiter ist vor Kurzem ein Offizier aus Galizien, der auch
in die Affäre Jandritfch verwickelt ist . kürzlich nach Rußland
geflüchtet . Es verlautet auch , daß noch ein« hochstehende mili¬
tärisch« Persönlichkeit in die Affäre verwickelt ist.

In den letzten zwei Monaten find in Galizien allein nenn
Damen verhaftet worden , von denen erwiesen ist, daß sie sämt¬
lich mit Offizieren in Verbindung standen . (<A «he auch
Seite 4.)

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
5 Wien . 30 . Mai . (Frkf . Ztg.) Die Bnkarester Meldung

über Verhandlungen zwischen Bulgarien und Rumä¬
nien und die Möglichkeit neuer bulgarischer Zuge »
ständnisse wird hier sehr beachtet . Man hat Grund
zu der Annahme, daß diese Verhandlungen von entscheidender
Bedeutung werden können.

Der Konflikt zwischen den Verbündeten .
DT . London, 30. Mai . Der Eindruck der bekannten

Skupschtina -Rede des serbischen Ministerpräsidenten Pafitsch
ist in Sofia ein derartig ungünstiger, daß die für Sonntag an¬
gekündigte Zusammenkunft zwischen Pafitsch und Eeschow in
Frage gestellt ist . Die Beziehungen zwischen Bulgarien und
Serbien sind nach einer Meldung der „Daily Mail " bereits
derart erkaltet, daß der serbische Gesandte Spalaikowitsch
gestern Sofia verlassen hat.

--- Saloniki . 30. Mai . Die ganze serbische Ar¬
tillerie hat Monastir verlassen . In der Stadt
blieb nur noch das 7. Infanterieregiment und einige Berg¬
bewohner zurück. Sämtliche Familien und Beamten verließen
die Stadt auf höheren Befehl.

— Saloniki , 30. Mai . Der serbische Kronprinz hat
gestern in Köprülü «ine Besichtigung der dort zusammen -
gezogenen Truppen »orgenommen. deren Stärke auf 00 000 bis 10« 00«
Mann angegeben wird. Der griechische Ministerpräsident Beni -
zelos empfing gestern den Besuch des bulgarischen Generals Sa¬
ra f o w , der den Auftrag hat, über die Teilung der besetzten Ge»
biete mit Griechenland zn verhandeln.

va§ zriedensproiokoll unterzeichnet.
---- London , 30. Mai . Um 12. 10 Uhr ist das P r ä l i -

minar - Friedensprotokoll von sämtlichen Balkan¬
staaten unterzeichnet worden .

Das Protokoll umfaßt 7 Artikel» die am 13 . April d . Js .
in einer Note der Mächte aufgefetzt und eine Woche später von
den Balkanverbündeten gutgeheißen worden sind . Der Vertrag
hat folgenden Wortlaut :

1 . Nach der förmlichen Unterzeichnung des Vertrages wer¬
den zwischen den Beteiligten ständig Friede und Freundschaft
herrschen .

2. Bis zu dieser Zeit soll den Verbündeten alles türkischeGebiet auf dem Festlande von Europa , westlich der Linie
Enos—Aiidia abgetreten werden . Die Grenze wird von einer
internationalen Kommission festgesetzt werden .

3 . Die Erenzlinie Albaniens und alle anderen , Albanien
berührenden Fragen bleiben der Regelung durch die Mächte
überlassen .

'
4 . Die Türkei tritt die Insel Kreta mit allen Rechten,die an ihren Besitz geknüpft sind , an die Verbündeten ab.
5. Den Großmächten bleibt es überlassen , das Schicksal

der türkischen Inseln im Aegäische» Meer mit Ausnahme von
Kreta und dem Berge Athos zu bestimmen .

6. Die Beteiligten überlassen es der Kommission , die in
Paris zusammentreten wird, die finanziellen Fragen zu
regeln.

7. Die Regelung allgemeiner nationaler und Handelsfra¬
gen geschieht durch eine Sonderkommissio «. Der Friede soll
sobald als möglich geschlossen werden .

Telegraphische Schiffsnachrichle« .
Mitgeieilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsrube . Karliricdrichstr . 22 .

: : Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Donnerstag „Gnei -
senau" in Sydney , „Hannover " in Rewyork. Abgegangen am Mitt¬
woch „Sierra Nevada " von Vigo , „Gotha" von Vigo ; am Donners¬
tag „Ganelon " von Sydney , „Berlin " von Genua , „Prinz Eitel Fried¬
rich" von Genua , „Breslau " von Bremerhaven , „Sierra Saüada "
von Bonlagne .

Telegraphische Lursberichre
Frankfurt a. M.

iAnfangS -Kurse.l
Oft. Krrd . -Akt . 197 .' /,
Diskonto Koni . 183. ')«Dresdner Baak —
Staatsbahn 157 . ' /,
Lombarden 27 . '/»

Tendenz : ungleichm.
Frankfurt a . M.tMittel -Kusre.)

WechselAmsterd 108.37
. Antw . -Br . 80.550
» Italien 78 975
„ London 20.417
. Paris 80.25
. Schweiz 80.85
. Men 84 716

PrivatdiSkont 5 '/.
Napoleons 16 .22
3)4 %Reichsanl . 85 .85
8% . 75.60
3*4 % Pr . Eons. 86. -
Osterr . Goldr . 89.25
4% Russen 1880 88.20
4% Serben 78.40
Ungar . Goldr . 84.75
Badische Bank 131.—
Darmst . Bank 115 . *;,
Deutsche Bank 245 .'/»
Disc . -Command .183 . ' /,
Dresdner Bank 150. '/,
Osterr. Länderbk.130.—
Rhein . Credithk. 128 .—
Schaaffh . Bkv. 113. '/,
Wiener Bankv. 130 .—
Ottomanenbank 129 .—
Boch. Gußstahl 215..*/»
Laurahütte 169 . '/,
Gelsenkirchen 185.—
Harpener 191 . ' /,

Tendenz : behauptet ,
rankfurt a . M.

lSchlußkurse .)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 99.—
3*4 % dto. 85 .85
4% Pr . ConsolS

b. 1918 unkndb. 99. —
3*4% dto. 86.-
4%S3. Anl . V.1901 97.20
4% „ 1908/09 97 .20
4% . 1911uL1921 97.30
3*4% . abg.i.fl . 96.10
3*4 % „ „ Ul 91.20
354 %’ . 1892/94 87.—
3 *4 # , 1900 86.—
8*4% . 1902
8*4 % , 1904 84.60
314 % . 1907 84.20
4% Rh. Hyp.-B.

Pfbbr . 1921 96 .50
814% . 1914 85.—
4%Ruff .StaatSr .

v. 1902 89.60
4% Türk , neue 86.70
Türk . Lose 165 .—
4%nnß .@lr .l910 82.—
Südd . DiSk.-S . 112.25
Rhein . Kreditb . 128 .—
Sem . Heidelbg. 142 .75

vom 30 . Mai.
: BadLlnil .-Sodaf .558.75
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch . -A.650 .75
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 349.20
M .El . -G.Berlin 243 .—
Schuckett Elektr.A54 5»
M . - F . Badenia

Weinheim 148 .—
Maichfb. Burlach 137 .30
M .-F . Gritzner, 275 .—
Haid u. Neu 325 .—
KarlSr . M ..F . 168.80
Mot .F .Oberursel165 .—
-tcll,'t . - N .WaIdbos230.—
Z .-F . Waghäusel206.50
Boch. Bergb . . 215. ' /»
Harp . Bergbau 191.' /,
Phon . Bergb. . 258 . '/»
Sb .-A. Pakets . 146.—
Nordd. Lloyd 124 . -

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 197. '/»
Deutsche Bank 245 .' /.Disk .-Kommand.183 . '/,
Dresdner Bank 150 . '/,
Staatsbahn 158,—
Lombarden 27. '/,Tendenz : ruhig .

Berlin ./Anfanas -Kurfe .l
Osterr .Kred.-A. —,—
BerlLandelSg . 161.50
Com.-u .DiSc.-B. 108 .50
Darmst . Bank 115 .87
Deutche Bank 245 . ' /,
DiSc. Command.183 . ' /.
Dresdner Bank 150 .50
Balt . u. Ohio 98.' /,
Bochumer 217. ' !,
Laurahütte 170,50
Harpener 192. '/,

Tendenz : behauptet .
Berlin . Schlußkurse
4% ReichSanl, 99.10
3*4 % dto. 86.-
3% dto. 75 .80
4%Preuß .Conf. 99.10
3 *4 % dto. 86.—
3% dto. 75.90
4% Sabe« erl901 97 .90
4% „ « 11 97.70
3*4 % „ 1900 —
3*4 % . 1904 — -
3*4 % . 1907
8*4 % dto. conv. —.—
Stuffennoien 215 .05
Osterr .Kred.-A. 198.—
DiSk. -Kommand.153 .'/,
Dresdner Bank — —
Nat .-B . f. Dtschl. 116 . ' /.
Ruff .Bnk.f.a .Hdl.155 .40
Südd .Disk^Ges . 112 .70
Canada -Pacific 238 . ' /,
Boch. Gußstahl 215. ' /,
Deutsch-Luxbg. 158.'/,
Laurcchütte 169.' /,
Gelsenkirchen 182. '/«
Harpener 191. '/,
Phönix 268.' ,.

Dynamit Trust 183. ' /,
Sk. Mg . (Edis.) 242 .

' /,
Elektr. Schnckerrlb »- ' /,
Elektr. Siemen ?

u. HalSke 220.—
Mafch . Grihner 275«—
D . ®oä ©I .-Oef i80 „—
D . Waff . -Mun .612 .20
Brauerei Sinner251 . ' /,
P .-Ung^t.Pfdbr . 87.—
P .-Ung. Ä. Ob1. 87 .—
4*4% Ung. L.ckv . 90.—
Privatdiskont 5. '/,

Tendenz : schwach.
Berlin . (Rachbörie.l
Ost. Kred.-Akt. 198,—
Berl. Hand .-Ges. ! 61. '„
Deutsche Ban ! 245 .' /,
Disk.-Comm. 183 . '/,
Dresdner Bank —-.—
Lombarden 27. '/,
Balt . u. Ohio 98. ' /.
Bochumer 215 . '/,
Laurahütte 169.' /,
Gelkenkirchen 182 . ' /,
Harpener 191 . >

Tendenz : schwach.
W i e n (10 Mr vorm .l
Osterr .Kred.-A. 627 .50
Länderbank 514.50
Wien. Bankver. —
vst .Staatsbahn 722 .70
Lombarden 128.—
Marknoten 117.87
Wechsel Pari » 95.52
Ost. Kronenrente 8325
Ost. Papierrente 86 30
Ost. Silberrente 86.50
Ung. Goldrente 10150
Ung.Kronenrent . 81 .90
Alpine 984.50
Skcba 84950
Osterr. Rente — —

Pari ».
3% frz . Rente 85 .35
4% Italiener 97 .32
4% Spanier — .—
4% Türken unif . 87.12
Türkische Lose -
Bangue Otiom . 650.—
Rio Tinto 1939,0

London .
Amalgamated 75 '/,
Chartered l lh»
De BeerS 21" /,,
East Rand -
GoldfieldS i 2' ' /,,
RandmineS i 6“ /„
Anaconda 7‘/,
Atchison comm. 100' /,

„ pref . -
Chicago, Milw . —
Denver pref . 17' /,
LouisvilleNashv. 138 —
Union Pacific 153—
U . St . Steel com. 60'/,dito pref. -
Rock Jsl . Comp. 17 '/,Soutb .Vac.Sbar . 97 ‘i.

Vom Vetter .
«n . Karlsruh «, 30 . Mai . Der Wetterumschlag , den man schon

gestern abend auf die ungünsttgere Lustdruckvetteilung und den star¬
ken Barometerfall hin ermatten durste , verzögett sich. Zwar breitete
sich die atlantische Depression bei gleichzeitiger Berttefung weiter
aus , aber ein neuerliches Ansteigen des Lustdruckes im Norden und
Osten des Kontinents verhindett vorerst einen durchgreifenden Wüte -
cungsumschlag. Der Kern des barometrischen Maximums mit 765
Millimeter liegt augenblicklich in Oberiialien . Diese Verteilung des
Luftdruckes bedingt bei uns , wie überhaupt in beinahe ganz Mittel¬
europa eine südliche Luftströmung , wechselnd bewölttes , überwiegend
aber heiteres , sonniges und heißes Wetter . Vereinzelt kommt es zu
lokalen Gewitterbildnngen . Trotzdem das Barometer immer weiter
fällt , scheint ein Umschlag zunächst nicht einzutreten ; wahrscheinlich
wird die Hitze anhalten und sich sogar noch etwas steigern ; stttchweiss
sind Gewitterregen ohne nennenswette Abkühlung zu erwarten . —
In Karlsruhe sank verflossene Nacht das Thermometer bis 16 '/- Grad ;
um 8 Uhr morgens betrug die Temperatur bereits 22 Grad ; in den
Siachmittagsstunden wurde ein Höchststand von 30 Grad Celsius im
Schatten erreicht. Es herrscht Lei ziemlich heiterem , zeitweise be¬
wölktem Himmel leichter Südwind und drückende Schwüle . In den
Morgenstunden war es in ganz Mitteleuropa bereits sehr warm .
Biarritz hatte um 8 Uhr 24 Grad im Schatten , Aachen 21 Grad , Buda¬
pest und Karlsruhe 22 Grad , München 20 Grad . Nachmittags wur¬
den vielfach 30 Grad im Schatten erreicht oder sogar überschritten .
Ein starker Temperaturanstieg erfolgte auch in höheren Lustschichten .
Der Säntis meldet von heute früh 8 Uhr 8 Grad plus , die Zugspitze
S Grad Wärme und etwa 3 '4 Meter Schneehöhe.

Wetterbericht des Zentralvur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 30. Mai 1913 .

Der hohe Druck hat weiter abgenommen und sich auf den Süden
zurückgezogen , doch beherrscht er noch Mittel - und Osteuropa . Die
Depression im Westen hat an Tiefe und Ausdehnung zugenommen,
doch verursacht sie nur bis zur deutschen Nordseeküste herein Trübung
und Regenfälle ; im Binnenland herrscht dagegen noch ziemlich hei¬
teres und bei südlichen Winden sehr warmes Wetter . Da der Luft¬
druck über dem Nordosten etwas zugenommen hat , so ist anzunehmen ,
daß die Depression nur langsam weiterziehen wird ; es ist deshalb
zunächst noch teilweise heiteres , sehr warmes Wetter mtt Gewittern
zu erwarten ^
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Baro¬
meter

m m

Ther-
momt .
in C.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

29 . Nachts 9« U . 749 .9 22.0 10.9 56 NO heiter
30 . Morg . 7» U. 749.9 20.4 11 .9 67 SW wolkig
30. Mitt. 2" U. 748.1 28 .5 11.0 38 WSW 9

Höchste Temperatur am 29 . Mai — 28.3 ; niedrigste in der
darausfolgenden Nacht 16,6.

Wetternachttchten ans dem Süden vom 30. Mai stiih.
Lugano halb bedeckt 18 Grad , Biarritz heiter 24 Grad , Triest wol-

kenlos 11 Grad , Florenz wolkenlos 20 Grad , Rom wolkenlos 17
Grad , Cagliari wolkenlos 15 Grad, Brindisi wolkenlos 20 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Werthei « . Karl Platz , Privatter , 63 Jahre alt ,
O^ ina » . Edwin May « , Kreuzwitt , 22 Jahry . '
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Der Derrater .

— Karlsruhe , 3V. April . Der österreichisch-ungarische
Eeneralstab ist zu bedauern . Denn seit einigen Jahren zeigt
stch bei ihm die schreckliche Merkwürdigkeit , daß manchmal seine
begabtesten Menschen Lumpen sind . Es gibt kein milderes ,
kein schönfärbendes Wort für diese Sorte Menschen . Und der
Oberst Nedl im Generalstab , der ziemlich dicht vor dem Korps¬
kommandanten stand und sich vor drei Tagen in Wien erschoß,
scheint sogar ein Oberlump gewesen zu sein , denn laut amt¬
lichem Kommunique hat er Selbstmord verübt wegen Verkaufs
dienstlicher Behelfe geheimer Natur an eine fremde Macht. Daß
r nebenbei unter Erpresiungen wegen homosexueller Dinge'ätt , hat für die Charakterisierung des hohen Verräters kein
Interesse.

Oberst « eM.
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Oberst Redl stand in Prag und hatte dort als General¬
stäbler einen großen Teil der Landesverteidigung selbst zu
organisieren . Und seine eigenen Maßnahmen zur Sicherung
«eines Vaterlandes hat er in einer Zeit , wo die Monarchie
nahe am gefährlichsten Kriege stand, dem Erbfeind Oesterreichs,
oem russischen Zarenreich , verkauft . Seit vierzehn Jahren .
Mährend er die Rangleiter der K. K. Armee höher und höher
stieg und durch seine außerordentlichen Fähigkeiten allgemein
als einer der Armeeführer in einem künftigen Kampfe galt ,
stak er mit eben diesem Feind , den er einst bekämpfen sollte,unter einer Decke , führte ein fürstliches Leben auf Kosten der¬
jenigen . die sein eigenes Land verderben wollten , und war ob
seiner vielen Kenntnisse sogar (welch eine Ironie des Schick¬
sals !) Sachverständiger in allen Spionageprozessen der letzten
Zeit .

Drei solcher Vaterlandsverräter sind in den letzten Jahren
in den Reihen der wichtigsten militärischen Organisation unse¬
rer Verbündeten entlarvt worden . Der Oberleutnant Firbas ,
der mit sieben Jahren schweren Kerkers den Verkauf des Vater¬
landes an Rußland büßt , und die Brüder Gandritsch, deren
Spionagcversuche auch die Entlarvung Redels gebracht haben
sollen . Eins ist allerdings rätselhaft , daß nämlich diese Ent¬
larvung nicht schon längst erfolgt ist . Alle Welt wußte , daß
Redl keineswegs «ermöglich war und somit kaum große Sprünge
machen konnte. Dennoch machte er ein außerordentlich großes
Haus , lebte wie ein Millionär und hielt sich zwei Automobile .
Hat sich denn , nach all den schlechten Erfahrungen der letzten
Jahre , wirklich niemand , kein Vorgesetzter, kein Kamerad ge¬
fragt . woher dieser Luxus eines llnvermöglichen komme ?

Es heißt jetzt nachträglich, die Armeeleitung fei sehr be¬
stürzt gewesen , daß während der österreichisch-russischen Span¬
nung die Rüsten den geheimen Maßnahmen der Oesterreicher
immer gleich eine Gegenmaßnahme folgen lasten konnten . All
die nötigen Pläne befanden sich in Redls Händen . Redl betrieb
einen auffallenden Luxus und war während der Krisis zweimal
in Warschau ( !) . Und dennoch kam kein Mensch auf den Ge¬
danken, hier stecke ein Verbrecher im Eeneralstabsrock? Dann
muß man an dem peinlichen Vorkommnis den Vorgesetzten
Redls wohl ein nicht geringes Stück Schuld an der Sicherheits¬
gefährdung ihres Landes mit aufbürden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30 . Mai .

A Großherzogin Luise reiste heute nachmittag 2.20 Uhr in
Begleitung des Obersthofmarschalls Grafen Andlaw nach Hei¬
delberg zum Besuch der dort weilenden Königinnen -Witwe von
Schweden und der Niederlande . Die Rückkehr hierher erfolgt
heute abend . — Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar traf heute
mittag 1 .01 Uhr von Heidelberg zu kurzem Besuch am Eroßh .
Hofe hier ein .

A Hitzferien traten heute erstmals in den hiesigen städti¬
schen Schulen ein. Das Thermometer zeigte nachmittags auf
dem Marktplatz bis 30 Grad Celsius im Schatten .

A Einjahrig -Freiwillige der Fliegertruppe . Nach neuerer Be¬
stimmung werden Flieger , die am 1 . Oktober 1912 und 1 . April 1913
bei einer anderen Waffe als der Luftschiffertruppe als Einjahrig -
Freiwillige eingetreten sind , aus Wunsch nach mindestens halbjähriger
Dienstzeit durch die Generalkommandos nach Benehmen mit der
General -Inspektion des Militär -Verkehrswesens zur Fliegertruppe
versetzt . Der Militärverwaltung dürfen jedoch hierdurch keine Kosten
entstehen. Ferner ist angeordnet , daß die Mannschaften des Beurlaub¬
tenstandes , die im Besitze des internationalen Pilotenzeugnistes sind
«nd dem Beurlaubtenstande der Fliegertruppen noch nicht angshö-
cen , in diesen nachträglich übergeführt werden . In die Militär -
papiere dieser Leute wird der Vermerk „als Flugzeugführer ausgebil -
*ict“ ausgenommen.

A Bon der Frühjahrsmesse . Heute vormittag von 9 Uhr
ad fand auf dem hiesigen Meßplatz die Versteigerung der Plätze
für die kleineren Stände , sowie derjenigen zum Verkauf von
Luftballns u. s. w . statt unter Anwesenheit der Stadträte
Dieder und Meeß. Die Versteigerung selbst nahm Verbrauchs¬
steuerkontrolleur Schneider vor . Es hatten sich zahlreiche
Interessenten nicht nur von hier , sondern auch von auswärts
eingefunden , ein Beweis dafür , daß die Lage des gegenwär -
tigen Meßplatzes eine sehr günstige ist , besonders für die Ost-
ftadt . Roch selten war die Nachfrage nach kleineren Plätzen
eine so starke als gerade heute . Für günstig gelegene Plätze
an der Durlacher Allee wurden hohe Preise erzielt . Im Durch¬
schnitt kam der laufende Meter tuf 16 .— zu stehen . In
einem Fall kam ein kleiner Eckplatz von 1 Meter auf 70 .— <M
zu stehen , ein anderer Platz (für Fahrräderaufbewahren )
wurde von der lieben Konkurrenz um 255 .— Ji ersteigert , fast
die Hälfte mehr wie früher . Die Persteigerung währte bis

Davis che Dresse .
gegen 12 llhr , ohne daß ein Nachlassen der Liebhaber wahrzu¬
nehmen war .

X Die Bürger -Gesellschaft der Südstadt hat am letzten Dienstag
ihre diesjährige Generalversammlung im Lokal zum „Bayerischen
Hof" bei guter Beteiligung abgehalten . Nach der Eröffnung und Be¬
grüßung durch den Vorsitzenden , Herrn Rechnungsrat Merkle , machte
dieser zunächst darauf aufmerksam, daß der Verein im Oktober d. Js .
auf eine 2b jährige ersprießliche Tätigkeit zurückblicken könne . Der
Geschäftsbericht, erstattet vom 1 . Vorsitzenden , gab kund , daß der
Verein , getreu seiner Gepflogenheit , auch im vergangenen Bereins -
jahr zur Förderung der Interessen der Südstadt sowie der Allgemein¬
heit kräftig gearbeitet hat . Bitter beklagt wurde , daß das schon seit
langen Jahren schwebende , von der Bürger - Gesellschaft unausgesetzt
betriebene Projekt der Erbauung der Straßenbahn in der Rüppurrer -
straße trotz öfterer bestimmter Zusagen der Stadtverwaltung bis jetzt ,
also nur noch wenige Monate vor der Bahnhoferöffnung noch nicht
in Angriff genommen worden sei und es wurde die bestimmte Er¬
wartung ausgesprochen, daß dessen Ausführung bis zur Bahnhof¬
eröffnung doch noch erfolgen werde . Der Kassen - und Rechenschafts¬
bericht wurde in Ordnung befunden . Die Mitgliederzahl beträgt
301 ; es wurde beschlossen, neuerdings in « ine kräftige Agitation zwecks
Anwerbung von neuen Mitgliedern durch Vertrauensmänner einzu¬
treten . Herr Architekt Staber sprach namens der Anwesenden dem
Vorsitzenden herzlichen Dank für seine eiftige Tätigkeit an der Spitze
des Vereins aus , den dieser in feiner dankenden Erwiderung auf den
Gesamtvorstand übertrug . Bei den folgenden Neuwahlen wurde der
bisherige Gesamtvorstand wieder gewählt und zwar 1 . Vorstand :
Wilh . Merkle , Rechnungsrat ; 2 . Vorstand : Fr . Wilh . Pfeiffer , Kauf¬
mann ; SchriftführerFriedr . Lang , Druckereibesitzer ; Kassier ; E.
Feigenbutz, Registrator ; Bibliothekar : O . Wittig , Blechnermetster ;
Beisitzer: Friedr . Mndschädel, Maurermeister , E . Deininger , Dentist ,
Ludwig Föhner , Kanzleirat , Albert Heußer, Blechnermeister, Max
Hofheinz, Kaufmann , Peter Huckschlag, Fabrikant , Peter Neurohr ,
Kaufmann , Fritz Reis , Kaufmann , Wilh . Stöber , Architekt. Zuletzt
fand eine lebhafte Aussprache statt über die in Aussicht stehende Bil¬
dung einer Gesellschaft zum Betrieb und Ausbau der Karlsruher
Straßen - und Nebenbahnen und Versorgung mit elektrischem Licht
und Kraft .

S Verein ehemaliger 111« . Die satzungsgemäße Generalver¬
sammlung des Vereins fand am letzten Samstag im Vereinslokal
statt und war sehr zahlreich besucht . Der 1 . Vorsitzende , Herr Betriebs¬
beamter E . Reber , « öffnete dieselbe mit einer Begrüßungsansprache
und einem Rückblick auf das abgelaufene Vereinsjahr , wobei et be¬
sonders der errungenen Erfolge gedachte und sämtlichen Kamerad rn
fü die treue Mitarbeit seinen Dank aussprach. Der Jahres - bezw .
Kassenbericht enthält folgende bemerkenswerte Punkte : im vergan¬
genen Jahre fanden 12 Vereinsverfammlungen und 11 Borstands¬
sitzungen statt . Der Verein zählt 9 Ehrenmitglieder und 263 ordent¬
liche Mitglieder . Die Einnahmen betrugen 2212 .07 Mark , die Aus¬
gaben 1880 Mark , der derzeitige Stand der Unterstützungskasse ist
8327 .90 Mark . Aus letzterer wurden für Unterstützungen an bedürf¬
tige Mitglieder 778 Mark bezahlt . Im Anschluß hieran wurde dem
Schriftführer , Herrn K . Bender , sowie dem Rechner, Herrn , Ph .
Rüffler , der Dank des Vereins für ihre Mühewaltung ausgesprochen.
Die Neuwahl des Verwaltungsrates hatte folgendes Ergebnis : Der
1. Vorsitzende , Herr Betriebsbeamter Emil Reber , sowie der 2 . Vor¬
sitzende, Herr Kanzleirat Heinrich Diehm , wurden durch Akklamation
einstimmig wiedergewählt , wofür dieselben dem Verein ihren Dank
für das ihnen geschenkte V« trauen aussprachen , ebenso wurden die
bisherigen Mitglieder des Verwaltungsrates wiedergewählt , neu
kam hinzu Herr Privatier Gustav Ker«. Nach weiteren geschäftlichen
Mitteilungen wurde noch der verstorbenen Kameraden durch Erheben
von den Sitzen gedacht und das langjährige Mitglied , Herr G . Eug -
genheim, welcher an diesem Tage seinen 70 . Geburtstag feierte , durch
eine Gratulation geehrt . Mit einem brausenden Hurra aus Kaiser ,
und Großherzog wurde die harmonisch verlaufene Versammlung uni
121/2 Uhr geschlossen . Zur Feier seines 18 . Stiftungsfestes veranstal¬
tete der Verein am darauffolgenden Sonntag einen Familien -Ans-
ftug nach Bruchsal, mit welchem ein Besuch des dortigen 111er Ver¬
eins verbunden wurde . Der Staatsbahnzug 12 .10 Uhr brachte den
hiesigen Verein mit Angehörigen — etwa 280 Personen — nach Un¬
tergrombach, woselbst der Vorstand und einige Mitglieder des Bruch¬
sal« Vereins zur Begrüßung anwesend waren . Unter Vorantritt
einer Musikkapelle wanderte man durch Unt « grombach nach der
Michaelskapelle , woselbst eine kleine Erfrischung eingenommen
wurde . Hierauf wurde d« Weitermarsch mit Musikbegleitung durch
die herrlichen Bruchsal« Waldungen angetreten . Der Verein traf
y28 Uhr in dem refervierten Saale des Restaurant „Kaiserhof" ein.
Nachdem die Teilnehmer nach dem etwas ansttengenden Marfch stch
gestärkt und « frischt hatten , wobei die Bruchsal« Stadtkapelle für
musikalische Unterhaltung sorgte, wurde durch Alt und Jung fleißig
dem Tanz gehuldigt . Der 1 . Vorsitzende , Herr E . Reber , hielt eine
Ansprache, in welcher er die Anwesenden, besonders die Bruchsal«
Kameraden begrüßte , sein« Freude über den zahlreichen Besuch Aus¬
druck gab und zur gleich starken Beteiligung bei ähnlichen Veranstal¬
tungen aufforderte . Nach einem Spaziergang durch die Stadt traj
man sich am Abend wieder , um 9 .23 Uhr die Rückfahrt nach Karlsruhe
anzutteten .

4- Dem Marineverein Karlsruhe ging vom Staatssekretär des
Reichsmarineamts , von Tirpitz folgendes Schreiben zu : Dem Marine -
Verein beehre ich mich, den Empfang der bei der Bürokasse des Reichs¬
marineamts eingezahlten Spende für bedürftige Angehörige der mit
2 . M . Torpedoboot „S . 178" Brrunglückten im Betrage von 1000 Jt
zu bestätigen . Ich gestatte mir hierbei , im Namen der Kaiserlichen
Marine meinen verbindlichsten Dank für die hochherzige Zusendung
abzustatten und bitte , ihn auch den Veranstaltern des Wohltätig¬
keitskonzertes und allen , die zu dem schönen Erfolge beigetragen
haben , übermitteln zu wollen.

8 . Die Süddeutsche Marinevereinigung Karlsruhe hielt Diens¬
tag abend unter reger Beteiligung ihre Ernndungsversammlung ab.
Zweck der Vereinigung ist neben kam« adschaftlicher Treue , Aus¬
übung des Rudersports , zu welchem Zwecke die Angliederung sowohlan die Waffenvereine als auch insbesondere Rudervereine erfolgt
Außerdem soll eine Turn - und Eesangsabteilung geführt werden.
Auch werden Unterstlltzungs- und Sterbekasse begründet . Die Wah¬len hatten folgendes Ergebnis : erster und zweiter Vorsitzender: Sekre¬
tär Heinrich Klumpp , Lehramtsprattikant Rudolf Seit « ; Kassier .
Verwaltungsassistent Rudolf Lehn« ; Schriftführer : Buchhalter Alois
Klenert ; Revisoren die Herren : Götz, Kohlhepp, Allers und Stemm .
Sowohl Ruder -, Turn - und Singabende werden jeweils bekannt ge¬
geben.

A Bon der Jahresversammlung des Badischen Stenographen -
oundes „Stolze -Schrey". Zu der Tagung , die vom 31 . Mai bis 2 . Juniin Karlsruhe stattfindet , haben bereits über 600 auswärtige Steno¬
graphen und Stenographinnen ihr Erscheinen zugesagt. Am Sams -
tag , 31 . Mai , finden geschäftliche Verhandlungen statt . Am Sonntag ,den 1 . Juni , vorm . 9y2 Uhr , wird in der Humboldschule ein Wett¬
schreiben in der Schnelligkeit von 80—360 Silben pro Minute ab¬
gehalten . Ferner findet ein Wrttlesen statt . Für die beste Vereins¬
gesamtleistung im Wettschreiben hat Herr Direttor Eläss« von der
Handelsschule „Merkur" einen wertvollen Wanderpreis gestiftet, der
gegenwärtig bei Meyle , Ecke Kaiserstraße und Marktplatz , im Schau¬
fenster ausgestellt ist. Am Sonntag abend finden Kabarettaufführun -
zen im Kolosseum statt , wozu erste schauspielerische und gesanglich»
Kräfte ihre Mitwirkung zugesagt haben . Der Montag ist Ausflügen
gewidmet.

A Zweites Prüfungskonzert des Munzsschen Konservatoriums .Man schreibt uns : Die am vergangenen Samstag begonnenen Prü -
fungskonzette nahmen am Mittwoch ihren Fottgang . Wiederum
recht achtbare Leistungen, die davon Zeugnis geben, daß fleißig ge¬

arbeitet wird . Klavierstücke gespielt von Anna Groke und Elstied «
Pfannkuch eröffneten den Reigen . Frieda Köle , Maria Falke , Ilse
Schulz, Willi Zutavern , Rosel Krebs , Frida Weiß , Paul Sigmund
gaben hübsche Proben ihres Könnens . Ebenso Richard Joh ' s . Hein¬
rich Wedekind mit ihren Violinstücken; besonders gut spielten Eugen
Lorenz und Adolf Stamm !« ihre Sachen . Weit « erwähnenswert
aus den Ansängerklasse« sind die Leistungen auf dem Klavier von
Maria Klumpp , Walter Flach , Hermann Kistn« , G« trud Wet¬
terauer und Franz Heger. Man sieht an den Leistungen d« kleinen
Schar, daß Direktton und Lehrkörp« alles daran wenden , die schlum¬
mernden Talente zu wecken. Es folgten dann die Mittelklasse «.
Friedrich Jahraus und Hans Vaumann spielten ihre Klavierstücke mit
guter Technik und schönem Verständnis . Rob« t Schradi und Arthur
Rau brachten Violinstücke unt « Begleitung von Sofie Schradi mit
schöner Tongebung ausdrucksvoll und sicher znm Vortrag . Zwei
Klavierstücke wurden von Anna Schweiz« und Gertrud Scheinsuß
mtt sehr schönem Anschlag vorzüglich wied« gegeben. Den Beschluß des
Nachmittags bildete ein Streicherchor „Menuet " von O . Berner , einem
Schüler der Anstalt komponiert und dirigiert . Das hübsche Stück
wurde von den Violinklassen d« Frau Direktor Mnnz und Fräulein
Hörn klangschön , präzis und in flottem Tempo wiedergegeben. Abends
8 Uhr begann es dann von neuem. Elfttede und Elisabeth Ed«
brachten vierhändig zwei norwegische Tänze außerordentlich gut ,
Martha Stoltz , Elisabeth Morlock, Hilde FlügÄ , Eeüaa Appmam »
und Else Flügel spielten ihre Klavierstücke dvrchgehend sehr schön.
Die Vorträge der Biolinstücke von Erwin Benchttt und Ernst Feuchter
waren sehr gut . Nun galt es für die Oberklassen, ihr Können zu zei¬
gen. Und es fei gleich vorweg gesagt, die Leistungen waren ohne
Ausnahme sehr gut und erheben sich teilweise zu beachtenswert « ,
künstlerischer Höhe . Ein Klavierkonzert nttt Orchest « , gespielt von
Julie Krajca , war ganz vorzüglich, die Vtolinfantaste von Rudolf
Mayer gleichfalls und die von Paula Schmidt gebrachte Klavier -
sonate von Beethoven v« dient das gleiche Prädikat . Lin Trio für
Klavier , Violine und Cello fand durch Emmy Heiß. Karl Erhardt
und Ernst Ewald eine verständnisinnige , warme Inter pretie rung.
Als letztes kam noch ein Klavierkonzert mit Orchest « , gepiekt von
Lina Heust« ; schöne Tongebung , beseelt« Vortrog und prächttg«
Anschlag seien auch hier hervorgehoben .

X Vom Lust- und Sonnenbad . Man schreibt ms : Immer » ehr
greift die Erkenntnis Bahn , daß zu der intensiven Inanspruchnahme
in geistiger und körperlicher Art ein Gegengewicht gesch affen werden
muß . Das Emporblühen aller möglich« S portzweig« ist eine der
Folgen dieser Erkenntnis . Turnen und Spiele können den Anspruch
erheben, allseitige Ausbildung zu erzielen, und wenn mit diesen Vor¬
zügen dann die seit einigen Jahren « kannte , «ngeheure Wohltat des
unmittelbaren Einflusses von Licht. Luft und Sonne auf de« Körp «
sich verbinden läßt , dann ist das Ideal erreicht . Darum Freilicht -
Gymnastik! Turnt und spielt in stisch« , frei« Lust , nackt wie ihr
zu Baden gewohnt seid ! Das macht und erhält die Muskeln und
Glieder geschmeidig und widerstandfühig , scheidet durch die starke
Tätigkeit der durch keine Hülle abgeschlossenen Haut , schädliche und
verbrauchte Stoffe aus , härtet ab gegen Mtterungseinflüfle jederArt und ist dadurch das wirksamste Mittel gegen das Heer der Er¬
kältungskrankheiten . Wollt Ihr gesund bleiben und gesund werden,so badet in der Lust und Sonne . Gelegenheit dazu bietet das vomVerein für naturgemäße Lebens - und Heilweise (Raturheilvereinjam Dammerstockweg, südlich des «euen Hauptbahnhofes dieses Jahrbedeutend vergrößerte ,L

'ust- und Sonnenbad ."
LL Kochender Teer lief gestern vormtttag im Hofe des Friedrichs¬bades üb« den Kessel und entwickelte starke Rauchwolken, weshalbvon Nachbarn die Feuerwache herbeigerufen wurde . Diese erschienalsbald am Platze , brauchte aber nicht in Tättgkeit zu treten .
<? Wegen Betrugs gelangte ein lediger Photograph aus Tolmar

zur Anzeige, weil « sich unt « falschen Vorspiegelungen hier ein¬mietete, seinen Kost- und Logisgeb« schädigte und sodann flüchttgging.
§ Mansarden diebstähl«. Am 28. Mai stahl ein Unbekannter aus

zwei Mansarden in d« H« d« strcche Schmuckgegenstände im Wert »von 72 Mark .
X Verhaftet wurden : «ine Dienstmagd aus Ittersbach wegenDiebstahls und ein von der Staatsanwaltschaft hi« wegen Fahrrad -

diebstahls verfolgt « Taglöhn « aus Kandel .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 29 . Mai . Sitzung der Strafkammer IV;

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß. Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsasiessor Dr. Durand.Zum Aufruf gelangte heute zunächst dis Berufung der vom
Schöffengericht Durlach wegen Hausfriedensbruchs bestraftenAnna Helfrich geb. Fabeg aus Jöhlingen . Da die Angeklagte
zur heutigen Verhandlung nicht erschienen war, verwarf der
Gerichtshof die Berufung.

Eine erhebliche Gefängnisstrafe sprach das Schöffengericht
Durlach am 16 . April gegen den Taglöhner Johann LsopoD
Oberst aus llnteröwisheim wegen mehrfachen Betrugs o„«. Es
erkannte gegen den schon mehrfach vorbestraften Angeklagten
auf 1 Jahr Gefängnis. Oberst hatte sich im Laufe des Monats
Januar in Bruchsal ein Fahrrad im Werte von 60 Mark, in
Ane ein Darlehen in Höhe von 20 Mark , in Stupferich. Langen¬
steinbach und Rinklingen Haftgeldbeträge von je 3 Mark , in
Aue ein weiteres Darlehen von 10 Mark , von einem Uhrmacherin Karlsruhe eine Ahr im Werte von 15 Mark und in Oos ein
Darlehen von 4 Mark erschwindelt . Gegen das fchöffmmevicht-
lich« Urteil legte der Angeklagte Berufung ein. um ein« ge¬ringere Bestrafung zu erreichen. Das Gericht wies die Be¬
rufung als unbegründet zurück.

Die Anklage gegen den Metzger und Wirt Franz Karl
Schimmel aus Malsch wegen Vergehens gegen das RaAmigs -
mittelgefetz kam nicht zur Verhandlung. ,

In der Verufungsfache des Eisenhoblers Wolf Soldfchmidtaus Durlach und Genossen wegen KörperverkeGrng trat Ver¬
tagung ein.

Die Berufung des vom Schöffengericht Bruchsal wegen ,
Körperverletzung verurteilten Fabrikarbeiters Hermann Stork
aus Karlsdorf wurde wegen Ausbleibens des Angeklagten zum
heutigen Termin verworfen.

Aus den Nachbarländer ».
O Straßburg. 30 . Mai . Am Sonntag , den 1 . Juni , treten di«

Delegierten der südwestdeutschen Vttwaltungsstelle « de» Bunde « d«
technisch-industriellen Beamte « in Straßburg i. Elf. im Zwilkafina
zu ihrem diesjährigen Sautage zusammen. Aus d« rei^ altigen
Tagesordnung verdient besond« s hervorgehoben zu ©erbe« das Re -
ferat „Die Arbeitszeit im technischen Beruf "

, das der brannte Straß¬
burger Arzt , H« r Dr . med . Back, übernommen hat . llm auch Außen¬
stehenden die Möglichkett, den Vortrag zu hören , zu geben, ohne daß
sie gezwungen sind , den ganzen Verhandlungen beizuwohnen , ist d«
Vortrag auf Punkt 11 llhr vormittags festgesetzt worden. Daneben
werden die Delegi« ten den Bericht d« Gauleitung , sowie d« ein¬
zelnen Verwaltungsstellen entgegen nehmen und die Ergebnisse des
kürzlich in Berlin abgehaltenen neunten Bundestages besprechen . —
Der Tagung geht am Vorabend ei«, öffentlich« Versammlung in
Straßburg im Zivilkafino voraus , in d« H« r Ingenieur Sandroch
B« lin über das Thema „Ziele und SB«« der modernen Angestellten-
bewegnng" ref« i« en wird .
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’ on einem der bedeutendsten englischen Fabrikanten kaufte ich einen

grossen Lagerposten tierren - Anzugstoffe , prima Qualitäten , nur

diesjährige Neuheiten , weit unter Preis . Um nun meiner werten
Kundschaft etwas ganz besonderes bieten zu können , verkaufe ich bis zum
15 . Juni trotz der erhöhten Arbeitslöhne , den Anzug unter Garantie
für tadellosen Sitz und bester Verarbeitung , zu dem Einheitspreise von Mk.

Rein
netto
Cassa

Der reguläre Verkaufspreis der Stoffe ist Mk. 13 .— bis Mk. 17 .— per Meter.
9007

Spezial ' Abteilung für
feine Herrensehneiderei von H . Feibelmann Kaiserstr . 175

erste Etage.

Wirtschafts- Uebernahmc
tt. Empfehlung .

Einem verehr ! . Publikum von Karlsruhe und Umgebung ,
sowie Freunden und Bekannten mache ich die erg. Mitteilung ,
daß ich am Samstag , den 31. d. M . die Wirtschaft

„Zur Stadt Sedan"
Gottesauerstrahe IS

übernehme.
ES wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Ausschank

von ff. Kämmerer Bier , hell und dunkel, sowie reelle Wem «
und Brrabreichuug kalter und warmer Speisen das Zutrauen
meiner w . Gäste zu erwerben .

Um geneigten Zuspruch bittet B19613 .2 .2

Theodor JSckle ,
Metzger und Wirt .

öis ! öis ! öis !
Zum Abonnement aut
bakterienfreies , prima helles Kunsteis

ladet ein unter Zusicherungpünktlichster Bedienung.
Preisliste franko zu Diensten . 9015

Carl Pfefferte
Nur lei . 1415 Nur Erbprinzenßtr. 23.

Touren - Proviant !
Gebratene Tauben per Stück | Gebratene Hähnchenper Stück

Mk. 1 .10. | Mk . 2. — an.
Echten Westfälifchen Kamping-Schtnken per */< Pfund 65 Pfg .

♦ Echte Gothaer Cervelat- und Salami-Wnrst.
Fleisch- Konserven mit und ohne Heizer

empfiehlt 9001

Herrn . iVIunding , Hofl .
110 Kaiserstrasse IIO.

Bekanntmachung
Zu besetzen ist eine
Schreibgehilfenstdle

gegen die übliche Jahresver .
gütung . 4024a

Bewerber oder Bewerberinnen ,
die im Maschinenschreiben kundig
sind , wollen sich sofort unter Vor¬
lage von Zeugniffen melden.

Schönau i . 28* 29 . Mai 1913.
Gr . Bezirksamt .

f 8348

Ceylon-Orange -Pekoe
voller Tee, fein aromatisch und sehr

ausgiebig Pfd . 3 .50
Deutsche Mischung

aromai , mild u. ausgieb. Ach 3t20
Spitzen -Tee Pfd . 2 -

?Mi ;
Taieph. 175. [

f
Ksrlsnn
Kaiser -

J strafte 16*

von Ibach, wenig gebraucht, wird
I billig abgegeben . 8959.3. 1

J . Kunz , Pianolager
I Karlsruhe , Karl - Friedrichstr . 21 .

Heirat.
Fräulein , 27 Jahre , mit 20 000

Mark Vermögen, schöne Aussteuer ,
wünscht höheren Beamten zwecks
Heirat kennen zu lernen . Anfrag ,
sind zu richten an Otto Brommer
Karlsruhe . Adlerstr . 28 . I . B19719

Ernstgemeint.
Kath . Herr , 30 Jahre alt , mit

schönem Geschäft, sucht die Be¬
kanntschaft mit einem Fräulein
oder Witwe mit Vermögen zu
machen zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . B19861 an
die Exved. der „Bad . Presse" erb.

ISO Mark gesucht
gegen Sicherheit und 10% Zins .

Offerten unter Nr . B19695 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

!

sind in diesem Sommer die Mode.

Wir führen die neuesten deutschen , amerikanischen u . französischen Formen
in anerkannt vorzüglicher Qualität und in allen Preislagen .

Grösste Auswahl in

Damen-, Heppen - und Binder - Schuhen.

Kaiserstrasse 76 — Marktplatz .
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins. 8907

™ e Vera
Amerikanischer Schuh

ist die Mode -Farbe für
diesen Sommer und die braunen
Vera -Stiefel und Halbschuhe sind
aus dem feinsten braunenLederher
gestellt . Sie können diese wunder¬
vollen Farben nur in Vera -Stiefeln

und Halbschuhen bekommen

GoewHöIzle
Sdiuhwaren-Haus

Kaiserstraße 187
Made by
RiceftHutcMns
Boston, Mass. U. S . A.

Krisch eingetroffen!
Franz. Erdbeeren W 90-/
Buhler
Kirschen
Kopfsalat
Karotten
Erbsen
Bohnen

1. 1.40
i. 60 '/
- m
224

M 353
W 50 4

Einmach Spargel billigst.
M . Wieland , * **$£ ■*

Lüster
Saccos

| schwarz , blau u . farbig , J
Rohseidene Saccos |

| Büro- u . Haus-Joppen ,
Leinen -Anzüge ,

Imitierte seid .' Saccos
und Anzüge,

Pique-Westen
empfiehlt in großer Aus - 1
wähl zu billigsten Preisen . I

Waldstrajje 28
neben Residenztheater .

9011 .2.1

Darlehen erh. Beamte
ohne Vorspesen u . vhne Vermittlas -
kostengeg . Möbelsicherh . beiÄbschluß
kleiner Lebens- od . Kinderversichg .
MascheErledigung unt . strrngster
Tidkrctiou . NuSsüür . Off . i : r.; .
5819709 au die Exped . d . Bad . Presse. '

Spezial -Offerte in

Strohhttten

fttr Herren und Knaben«
Mafelofformen in jeder Randbreite
Panamaformen in allen Geflechtsarten.

fso j90 2 25 2 50
273 300 330 ete .

Rabattmarken auf alle Hüte.
Preise Mk.

Willi . Bauer
84 Kaiserstraße 84 9000

- r - -- Eigene ReparoturwerkstStte . ■■- mie s

Kinderwagen
tmb

Klappwagen
kaufen Sie bei gröftter Auswahl
am besten und billigste » bei

, Kaiserstrahe 123
Spezialgeschäft für Kinderwagen «nd Koröwnre».

Versand franko . <8928 ) Ikatakog gruttS .
Au den beiden Metz - Sonntagen ist mein Geschäft v. 11 Uhr ab grstffuet.

Druckarbeiten jeder Art
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& £ 245Grosses Konzert
»̂»det morgen Samstag abend von dem bekannten Poffen -Ensemdle
Radi Schäfer »„ „General von Degenfeld

“
statt , wozu freundlichst einladet _ (3319726) h . l »roner .

Nicht nur au
um

sondern auch auf die Preise sollten Sie achten

Damen - Stiefe !
Mk. 5.50 7 .50 10.00 12 .50

Herren -Stiefel
Mk . 7.50 1050 12.50 16.50

Spezialität :
Kinderstiefel - Halbschuhe *

Schnhhaus

n
Kaisers trasse 79 .

s illiges Angebot
Hobe folgende gut gearbeitete

Möbel- und Polsterwaren
-c. zu äußerst billigen Preisen abzugeben. Der Verkauf auf diesebilligen Preise bedeutet Barzahlung , jedoch können dieselben bei ent¬
sprechender Anzahlung , auch auf Teilzahlung abgegeben werden .

Schlafzimmer mit 2 u. 3 tür . Spiegelschränken, Herren¬
zimmer - « . Speisezimmer , modern eichen gew . , Wohn¬
zimmer , Küchen, Pitschpine u. gestrichen , einzelne Buffets ,
Schränke , Tische, Stühle , Schreibtisch« , Diwans ,Bette «, Kinderbettstcllen rc. rc. Bid732

Möbelhaus Epple, Steinsiratze S.

Diejenige Dame ,
welche am vergangenen Sonntag um 4 Uhr amBahnhofsplatz von dem großen , blonden Herrnein Paketchen aufgehoben bekam, wird vondemselben um ein Lemnszeichengebeten . Sie trug dunkelblauesKleid , großen ,weißen Hut und lackähnlich glänzende , offenbarmit Erdal geputzte Stiefelettchen . 1605a
Chiffre „ Uebeskrank “ an die Exp . d . Bl.

Eis ! Eis
Den

großen Eis -A
welchen vergangenes Jahr die Karlsruher Eiszentrale eintreten ließwwd , auch dreses Jahr während der ganzen Saison bcibehalten . DiePreise sind dre denkbar billigsten wie folgt :
tUMst. In . glashartes Kunsteis 13 %, W lonnt 4.50

n 1® ,, ,, „ „ ff rf 6(7o
>t 20 „ „ „ „ „ „ 8 .50

ein Tug 10 M., den tnöern Tug 15 Pfd. 5.50
frei vor das Haus .

B18734
Für pünktliche Lieferung volle Garantie .Um geneigte Aufträge bittet höflichst

hochachtend

Karlsruher Eis-ZeRirale
Telephon 3035 . GoeMrahe 25 a.
Katze verlaufen
oder abhanden gekommen,

gescheckt , viel weiß an Brust und
Beinchen, Kopf u . Körper unregel¬mäßig gezeichnet, sehr scheu.Äiederbringer erhält gute Be¬
lohnung . B19740

Söpbienstraße 35.
Guterhaltenes Damenrad und

guterhaltener , großer Schrank zu
kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B197Ü1 andie Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
a

10.1
Weppacfaer Klostertropfen, ges. gesch.
Magenlikör,

3/. Ltr .-Flasche 1.80 J ( , vers .
F. Spreter, Apotheker, Markdorf .

Dahrraä Steil ., bereits neu . bill.
yUUlUv » zu verkauf. B19676.4 .2

Kronenstraße S7, 3. Stock.

PCOOCOCCCOOGO u . :vCCOOO
Karlsruher g

Fchbu «.
Setei# 8

iE. SB. )
unter dem Protektorat Sr . £1Eroßh . Hoheit des Prinzen 8

Maximilian von Baden .
Sonntag , den 1 . Juni 1913 :
II. Mannschaft geg . V. f. Rasen¬

spiele I in Pforzheim.Abfahrt II 3" vormittags .
Ö Voranzeige für Samstag ,u den 7. Juni 1913 :
Q Mitgliederversammlung . Es
g ergehen bes. Einladungen .
8 Voranzeige für Sonntag ,Z de» 8. Juni 1913 :8 Stuttgarter Kickers I, Süd -

§
Ö deutscher Meister 1913 gegenK. F . V. I, Süddeutsch .Meister1909—12 auf unserem Platze.
CC*3CtöCf .CX^OOOOOOOOOOOOG

öeierlüeiiüer fiiall -fei
e. V .

Gegr . 181
Verein für

Bewegunar
spiele.

Eingezäun
Sportpl . ai:
Weiherwai:

Sonntag , den 1 . Juni 1913
auf unserem Platze :

Vereinigung Bruchsal III
gegen Beiertheim IV

Beginn 2 Uhr.
I . Mannschaft in LudwigshafenAbf. 1933 Hauptbahnhof .
Die übrigen Mannschaften von'W Uhr Training .
i ■■■ ■ I

Moderne

neueste Ausführungen

14 .50 16.50

Kaiserstr . 70 .a Schuh -Haus

suchenden

IllimMH 'MM

Heirat .
Witwer , Anfangs 50 I ., Arbeitermit Pensionsberechtigung , evang.,3, Kindern , wöhlerz. , möchte miternem Fräulein , am liebsten miteiner tüchtigen Köchin oder kinder¬losen Witwe, im Alter von 40—45Jahren , in Verbindung treten zw.baldiger Heirat . Etw . Vermögenerwünscht. Strengste Verschwiegen¬heit zugesichert u . verlangt . Offerten

womöglich mit Bild unt .
'Nr . B19735an die Exped . der „Bad . Presse" erb.Anonym zweckt., Vermittlg . verbet.

Grösstes Laser

Ämalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätle

mittleres , für jedes
_ . y Geschäft geeignet, ist

billig zu verkaufen . B19726
40 .

in schönes ReilpjerS
Schimmel -Stute , 9jährig , ist zuverkaufen . 8991

Grünwiuklerstratze Nr. 7
beim „Kühlen Krug " .

Ein Klappwagen
für 2 Kinder billig abzugeben.
8992 Kaiserstr . 13 )15, 2. St . , lks .

Kür Armstersr!
1 Partie Kinderstrümpfe und

Hosenträger sind billig zu verlaus .
Offerten unter Nr . B19714 an

die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

«fÄSS« SnMnrifM
billig zu verkaufen . Näheres bei

Wwe . Kraut , Bruchsal ,
Rheinstraße 5, B19V94

Ein guterhaltener Herd , ein
Betroleumofen , u . 3 Gaslampen
sind billig zu verkaufen . B19731

Böckhstratze 26, 2. St . rechts.
Ein gut erhaltener Lieg - Sitz -

wagen, sowie eine Kindcrbcttladc
ist billig zu verkaufen. B19697

Sternücrgstraße 7, IV . , l.
Langer Waschzuber, gut erhalt./

billig zu verkaufen . B19627
Lessingstraße 35 , HinterHs ., III .

Gut eingeführte Weingroß -
bandlnng Badens sucht per i .Juli d . Js .

Wigeu. jängeren Hm«
für Reisen innerhalb Badens n .Württembergs . Offerten mit
Geüaktsansprüchen unter Nr.3920a an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 3.3

für Wäschereimoschinen für Vil¬len , Güter,Anstalten , Hotels,Trup¬penteile . Wäschefabriten :c. von
eingeführter Fabrik für diesen
Platz gejucht . Herren , die sowieso
regelmäßig mir den erwähntenKreisen zu tun heben, z . B . Rei¬
sende für Seifen . Stärke rc . Iver -
den bevorzugt . Offerten mit Refe¬
renzangaben unter .4 . E , 1165an Rudolf Glosse , Mann¬heim . _ 3595ct.2 .2

Mannfakturwaren - Reisenderund Einkasfierer sofort gesucht.Off. unt . Nr . B19713 an die Exp .der „ Bad . Presse" .
«üt eine Filiale eines hiesigenKolouialw .- Geschciftes wird eine

tüchtige, branchekund. Verkäuferinper 1. Juli , event . früher , gesucht .Offerten unter Nr . B19721 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

sur erne Lackfabrik in Grun -
Winkel sofort gesncht.

Offerten unter Nr . 8973 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Süchtiges Mädchen
mit Zeugnissen, das Kochen kann
und Hausarbeit verrichtet, wegen
Erkrankung des bisherigen , sofort
gesucht . B19704
Waldhornstr . III , b . Schlotzplatz .

kmerbsfrevö . Amen
>finden leichten», gut . Verdienst j
I (ca . 8—10 A pro Tag ) durch j
! Verkauf e . Neuh. 1D . R . G . M .) l
s für die bessere Damenwelt , j

Offert , an Fabrikt . O. Witt -
i kopp , Hannover . Jffland-

straßc 5. 4012a

Suche ein
MWchen aus Me Resse.

evtl, auf Reisen , in ein Theater .
Näheres Gerwigstraße 47, zum

Hasen._ _ SB19683

Mbellavezier
gesucht. S1

2
9i698

Durchaus selbständiger Polsterer ,der längereZeit in ersten Geschäften
tätig war , findet dauernde Be¬
schäftigung bei

fiefcr . Himmalheber ,
Möbelfabrik . Karlsruhe .

Möbelschreiner
gesucht . T

Tüchtige , durchaus selbständige
Mübelschreiner auf nur feine po¬
lierte und gewichste Accordarbeiten
finden dauernde Beschäftigung bei

llvbr. LimwMöbsr,
Möbelfabrik . Karlsruhe .

Schlosser .
Tüchtiger Anschläger gesucht von
Siagel «D Weber ,

Karlsrnhe . 8990 .2.1
Junger , zuverlässiger Mann als

sofort gesucht . B19703
E . Birkennieier , Kriegstr. 17.

KWges . imsrs « Ws«
für nachmittags sofort gesucht.
Vorzustellen 3519702

Kriegstr . 168 , pari .

Aeltkkü, rugl.
Mklstjillri »

oder Kindergärtnerin I. Kl. , welche
befähigt sein mutz , die Schulauf¬
gaben zu beaufsichtigen, musikalischund Schneidern erwünscht , nach
Karlsruhe zu 2 größeren Kindern
per bald gesucht , norddeutsche be¬
vorzugt , Gehalt 36—40 Mk „ nur
Fräuleins mit guten Zeugnissenwollen deren Abschriften an die
Expedition der „ Bad . Presse " unter
Nr . Bl9648 senden. B19648.2 .2

Suche zum baldigen Eintritt
ein nicht zu junges Mädchen ,welches kochen kann, als 3989g

Beiköchin
Bahnhofwirtschast Pforzheim . :

KrMshüllerin
die . einem mittelgroßen Haushalt
selbständig vorstehen und gut bür¬
gerlich kochen kann , aus sofort
gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschrif¬ten und Gehaltsansprüchen unterNr . B19712 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

Mchen-8esnch.
Für sofort suche ich ein Ibraves , fleißiges Mädchen ,welches etwas kochenkann und jauch Liebe zu Kindern hat |bei hohem Lohn. . 8938

Kaiserstraße 113, IV.

die einen besseren bezahlte «Posten auf rausm . Bureau ,wünschen, empfehlen -w-kr-denjBesuch unserer Kurse «r :
Schönschreiben. Sie «». «,)graphie , B uchführ««,
(eins.» dop«.. antetitJ
Maschinenschreiben,Rundschrift , lanfmättthj
Rechne«,
Korrespondenz rc.

A Kursus 10—35 Mk.

Ami . jeden Monats
beginnen

neue Kurse.
IM , Englisch, FlllljMch,

Italienisch, Spanisch .
«Np" Eintritt zu einzelnen

Fächern jederzeit. -

Tages - n. AbeMucse
Ausführliche Auskunft und

, Prospekt gratis durch die
' '

.Ml
'

,
j Karlsruhe, Kaiserstr . 113

Telephon 2018.

VerlrauensKoslen
sucht energ tücht. Mann , im Rech¬nen u . Schreibarb . bew . , der selbstHand mit anlegt . Beste Zeugn . zuDiensten . Gest. Off . unt . Bl969Z -audie Expedit , der „Bad . Preffe " erb.

Stelle sucht
verh. tücht. Landwirt , in Obst- u.Gartenbau erst, würde auch die In¬
standhaltung ein . Billa od . Sommer -
sitzes besorgen. Gefl . Off. erb. unt .S819692 an d . Exp, der „Bad . Pr .

"

Kansoerwaltung
übernimmt Beamter in sicherer
Stellung .

Offerten unter Nr . B19681 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erd.

Junges Mädchen
sucht als Anfängerin am Büfett
sof . Stellung . Off . u . B19687 an
-di« Erved . der „Bad . Presse" erb.

Junge Frau sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen , cventl.
Monatsstelle .

'
B1970S

Näheres Rudolfstr . 8, H . , 1 . St .

Wohnung.
6—7 Zimmer per 1 . Okt.,, eine

Treppe hoch , Nähe Hirschstraße, zumieten gesucht . Off . u . Nr . B19715
a . d . Exped d . Bad . Preffe " erb.

Gesncht wird für sof . ein braves ,fleißiges Mädchen zu kl . Familie .Itäheres Gottesanerstraße 5,parterre ._ 8952 . 3 .2

BeaurlensmuMe
sucht bis 1 . Oktober geräumige4—5 Zimmerwohnung mit allem
Zugehör (Weststadt). Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B19596 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2.2

Mädchen
für 2 jähriges Kind u . Hausarbeitfür nachm , sofort gesncht. 8951 .2.2Borholzstraße 58 , 2. Stock rechts.

Uv .
sofort gesncht . B19706
Färberei '(Thomas , Akademie¬

straße Nr . 26 .
Zur Bearbeitung des badischen Oberlandes suchen wir einengeschäftsgewandtcn, fleißigen , an solide TätigkLit gewöhnten

eamlen
mittleren Alters gegen höhere, feste Bezüge, Provisionen und Gewinn -beteiligunq . Für strebsanie, leistungsfähige Beamte sehr entwicklungs¬fähige Position . Diskretion zugesichert . 4021a

Frankfurter Berficherungs -Gesellfchaft
AbtsUung für Lebens - Unfall- und Haftpflicht -Derstcherung .

Frankfurt a. M., Taunusaniage 20.

zu sofortigem Eintritt gesucht.
SlLölisches Arbeitsamt Karlsruhe-

Zähringerstraße 10V . 9021

Herrenstr . 58, vis-ü-vis dem Größt .Garten , schöne6 Zimmerwohnung ,
Küche, Keller und Mansarde auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch ._ 5819722

Tchützenstr . 68, Seitenbau , 3. St .,eine schöne , freundl . 2 Zimmer¬
wohnung an kleine, ruhige
Familie auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Itäheres 2 . Stock . B19707

Miihlburg . Geibelftraße 12, 3. St .,
schöne 2 Zimmer - Wohnung mit
Veranda an kleine Familie auf .
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im Laden . _ 3319489

Hirschstratze 45 ist ein einfach ,
aber sauberes , möbl. Mausar - .
dcnzimmcr in gutem Hause auf
sofort zu vermieten . B19688

Körnerstratze 11, 2. Stock , in fein .
ruhigem Hause, ist Wohn - und
Schlafzimmer , sehr gut eingerich -
tet , zu vermieten ._ 3319317

Kurvenstraße 5 , Part ., ist ein gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . _ B19686

Ichillerstraßc 33 , 3 . Stock , ein gut
möbliertes freundl . Zimmer mit
Klavier billig zu Perm. B19710

i <K <? (?« Ecke
_ _ . L0iö < t - Kaiserstr .

per 15. Juni od . später gut möbl .
Zimmer mit Pension an best, solid .
Herrn zu vermieten ._ 3319700
Beiertheim . Hohenzollernftr . 41.
ist ein möbl. Zimmer für 12 M
monatl . zu vermieten . Schöne,freie Laqe . Haltestelle der elektr.
Bahn . Nah, Stb . , 3. Stock. B19629

Gewandte junge Monatsfrnu
oder Mädchen in tleinen Haushalt
gesucht Vorzustellen ^nach 9 Uhr.
§519696 Seminarftr . 11 , 3 . St .

Zur Beihülse im Klcidcrmachen
wird junges 3319685

Mädchen gesucht .
Karlstraße 26, pari .

Jüngere Witwe sucht Anshilfe
zum Spülen , nimmt auch Monats¬
stelle an . Näheres B19724.2 .1
Wilhelmstr . 19, Hinterhaus, I.

WOGG : DOOGOGMOGGOGGOOG

1 S 1 Zwischenstock ^ {
G beste Lage der Kaifrrstraße , per sofort oder ' 4
G später zu vermieten . (Ca . 72 qm) .

Offerten unter Chiffre 8995 an die Expedition
der „ Badischen Presse " . 3 .1
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Danksagung .
Für die uns so herzlich erwiesene Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Mutter , Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Tante

Frau Valentin Herzig
Witwe

sage ich im Namen der Hinterbliebenen herzl . Dank . Ganz
besonderen Dank sage ich den ehrwürdigen Oberbronner
Schwestern für die aufopfernde Pflege, die sie der Ver¬
storbenen zu Teil werden ließen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Möller, MosikalienbäiHller.
Das Seelenamt findet Montag , den 2. Juni , 7 Uhr , in

der St . Stephanskirche statt. 8893

Danksagung.
Für die so zahlreichen Beweise Herzlicher Teilnahmebeim Ableben meiner lieben Gattin und Mutter

kni Emma Philipp» grt. Röseltr
sagen wir allen Beteiligten herzlichen Dank

Gg . Philipp ! und Tochter.
Karlsruhe » den 30. Mai 1913 . S319727

Danksagung.
Für die uns so zahlreich erwiesene Teil¬

nahme bei dem so schmerzlichen Verluste 'unseres
lieben Kindes , sagen wir innigsten Dank .

&19723 Familie Interstein .
Karlsruhe , den 30 . Mai 1913.

in Inder i<*reishign stet » vorrätig .
Gesfehv. entmann , Waidstr. 37 u 26.

Freiwillige GmWsmfieigerNg.
Die Erben der verstorbenen Schuhmachermeister Friedrich Reichert

Witwe , Albertine geb . Unserer in Karlsruhe , lassen am
Donnerstag , den 12. Zuni ISIS, vormittags 8 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen , Adler¬
straße 25, 2. Stock . Zimmer Nr . 17, nachverzeichnetes Grundstück
öffentlich versteigern :

Gemarkung Karlsruhe :
Lgb.-Nr . 2027 : 4 a 63 qm Hofreite — Durlacherallee 30 —.
Auf der Hofreite steht:
a) ein vierstöckiges Wohnaus .
bl eine einstöckige Waschküche,
c) ein einstöckiger Lagerraum .
In dem Haus wurde ein Schuhwarengeschäft betrieben,
Schätzung: 88 000 Mark . „Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des No¬

tariats gebührenfrei eingesehen werden . 8853
Karlsruhe , den 28 . Mai 1913 .

Großh . Notariat ».

Vom 30 . Mai bis einsehl. 7. Juni kommen

grosse Cielegeuheitsposten
zu staunend billigen Preisen zum Verkauf.

Damen-Halbsdiuhe 4 .95
Damen-Stiefel D,,b’ ”"a ud‘k,pS 5.45
Herren-Stiefel ">» °">» ” a L*cttirÄ . , > 6.75
Herren-Stiefel braun, echt Boxcalf L QAdas Paar Ji

Braune Kinderstiefel u. -Halbschuhe
sowie Sandalen u . Segeltuchschuhe

in grosser Auswahl , zu enorm billigen Preisen .

. . . . . . . . .

Schufitiaus „Hansi“Harlspuhe
Ecke Markgrafen- u . Kronenstrafce. 9022

Primaner des hiesigen Gymna-
fiums erteilt

Nachhilfeunterricht
an Schüler der unteren Klassen
von Mittelschulen.

Gest. Offerten unter Nr . ..8690
an die Exped . der »Bad . Vrene .

TieliirztW Miller
antiauarisch^ r» kaufe « gesucht .
Offerten unter Nr . 9012 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erb. 3.1

Gut erhaltener Kinderwagen für
8 Mark zu verkaufen. B19691

»Ui.solfstraHe 5, V., r .

a a
Zur

CISC-
• Badesaison

, empfehlen wir

geruchlos ,
für Damen und Herren

Anlrni -Rkijekijseu,
zusammenlegbar

GMMAeise -Zmglltellre
AmM-Reistrollell ,
GllMi-Bllderollev ,
Gllmi -Bllhehllllbt «,
Gllmm-Wilsche ,
Ainnn-Hchntriiger,
Gvmmi-MMe ,
Amm-Tmkbelljer ,
FrottittMel rc. rc.

Aretz & Cie.,
Kaiserstr. 215 Kreuzstr. 21.

Telephon 219. 9004

Reue Neapolitaner
Kartoffeln

per Pfund 12 Pfg.
gutkochende Ware

empfiehlt 9019

Gustav Bender
Hoflieferant

5 Lammstratze 5
zwischen Kaiserstrabe und Zirkel.

Wirt-Gesuch.
Für eine Garnisonsstadt tüchtige

Wirtsleute für gute Küche, am lieb¬
sten Metzger, gesucht .

Offerten unt . Nr . B19720 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen ein gebr. Herd mit
Kupferschiff zu billrgem Preis .
B19690 Douglasstr . 30, II .. Hths .

Die
amerikanische Mode

kommt in Schuhwaren immer mehr zum Aus¬
druck, und mit Recht Sie ist chik , elegant ,

haltbar und für den empfindlichen
Fass am besten geeignet

Für Damen von 8.— bis 16 .50 Mk.
Für Herren von 10 .— bis 18. — Mk.

Albert Heil
6 . Großkopfs Nachfolger , Hoflieferant

KaiserstraBe 177.

Verbindlich bis 10 . Juni. B1930
Japanischer Balkonsohmuck — Blitzmisohung

ihc #

o» K
StTr

MM

Nach besonderem Verfahren nach 4 Tagen aufgehend . An¬
weisung liegt bei. Um Fenster, Balkon , Laube , kahle Wände rasch
mit anmutigem Grün und Blumen zu bekleiden, beziehe
man ein Samen - Sortiment japanischen Balkonschmuck
von blühenden Kletter- und Schlingpflanzen etc . —
Blitz - Mischung das ganze Sortiment Samen Mark
ein Doppelsortiment Mk . 2 .25 , 4 Sortimente Mk . 4 .—, 10 Sortimente
Mk . 9.—. — Das Sortimententhältaußergewöhnlich rasch wachsende ,alles über und über mit anmutigemGrün schmückende Kletterpflanzen
etc. die ein farbenprächtiges blumiges Kleid schnell über alles Un¬
ansehnliche am Haus und im Garten werfen , süssen Wohlgeruch
über die Umgebung ausbreiten. Alte Blumentöpfe , Kästen , Kübel,freies Land, auch schlechter Boden ist verwendbar ; nach wenigen
Tagen gehen die Samen auf ; man hat später weiter nichts zu tun,als die Zweige hoch zu binden , und dann rankt es und blüht es
den ganzen Sommer hindurch bis tief in den Herbst hinein .
Blumengärtnereien Peterseim -Erfurt . T* " Jetzt sehrbfflig :
Samen und Pflanzen, Palmen, Lobeerbäume; Hauptkatalog umsonst

BilligeSchuhwaren!^
Um mein Lager vollständig zu räumen, verkaufe den

Restbestand
der noch vorhandenen Schuhwaren zu fabelhaft billigen Preisen .

W . Krüger . MlioitsgeliM und Schublager,
_ » dlkrftrak « 40 ._

'
9013

Automobil-Lieserungswagen
gebraucht, gut erhalten , geeignet für
Wäsche - -lnitalten . Drogerien . Brauereien , Metz¬

gereien, Mineralwasserfabriken, Eislieferanten ,
sehr billig abzugeben u . wird auf Wunsch vorgeführt .
Autoreparatur« . Maschinenbau Georg Heilmann

Durlach . Telephon 30. 8610

(2821 ) Adlerstrasse 7 .

Durlach . Telephon 30.

Hin elegante KlggeiM,
komplett, zu kaufen gesucht . 3.1

Off. mit Preisang . u . Nr . B19674
an die Exp. der . Bad . Presse" erb.

Hin ffiari MMe Segge*
Eltern höchst prämiert , preiswert
E . Birkenmeier , Sttfea
straffe Nr . 17, L » 19701

Auffallend billig
je ein grosser Posten

Damen-Häsche and
Herren -Trihotoräsche

teils etwas angestaubt .

Damenhemd g" u
: 1.10

Damenhemd
Banddurchzug
aus gutem Cretonne m. Stickerei,Herzform . . 1 .25

Hamonlioinil mit echter Madeirapasse oderUulliCllilGllill rumpfgesticktes mit Handleston f QC
3.50 3.— 2-25

Damenheinkleid 1 —
Damenbeinkleid "JSr 1

.
“

.
8“'“ '"-

. 1.25
Damenbeinkleid KTIiSf Ä 1.35
TTnfppfüillpn aus Ia Batist, mit Stickerei und 1 CCUlli CI IdlllCll Bandverzierung Stück . . 1 .95 * « 3w

Herrenhemd maccofarbig, Achselschtuss . . 95"/
Herreneinsatzhemd z.» ,«, . . 1.75
Herrenhose . 90 -r
Herreneinsatzhemd « Pi».«,,»* . . 2 .50
Herreneinsatzhemd 3.50
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiitiiiitiiiifitiiiitiiiiiiMiNitiitiiiiiiiiiiitiimiimit

4 I( Frottierhandtücher 1 .20 92 so 75 45
1 BadetÜGher in allen Grössen und Preislagen . -
rmiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiimiMimiiiiiiiiiiiiiiiiMiiitiiiiiiiMiiimiiiiiiiiimtiiiiiiiin

H . Feibelmann
Kailerftrafee 175, l Etage.
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Telephon Nr. 1303 .

Patentanwalt
C. Kleyer, Karlsruhe, ™

!1™
Snppl'h^tlinrip . vorm . 8—12 Uhr, nachm . 3—6 Uhr.opicbliaimiuc . Sonntag vormittags 10—12 Uhr.

„
Romeo“

- Stiefel
für

Herren und Damen
in schwarz und braun , in allen Lederarten, mit und
ohne Lackkappen, auch Derbyschnitt in den neuesten
englischen, amerikanischen, deutschen u . Wiener Fa^ons.
Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarten»
schwarz und farbig . Lackleder und Sämisch. Einsatz
Verkaufsstellen in fast allen grösseren und mittleren

Städten Deutschlands.

in nur guter Ausführung.
Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie.

Einheits - Preis

jedes Paar

sind an Qualität und Ausführung wieauch Fagons allen voran . >:

sind äußerst bequem , gut und dauerhaftim Tragen .

sind weit und breit bekannt und werdenin allen Kreisen bevorzugt . > ; ;-:

werden in allen Grössen und gangbarenWeiten geführt x

werden von 10000 und abermals 10000Menschen getragen uud stets gerne gekauft .
Durch Abschlüsse mehrerer Millionen
Mark bin ich in der Lage , Ausser -

gewöhnliches zu bieten .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Schuhhaus
„

Romeo “

Kaiserstrasse 56
Keine weitere Filiale am Platze .

BckmtuiHiiilg.
Tie Stelle eines

Büroassiflenlen
bei der Direktion der städtischenGas - , Wasser- und Elektrizitäts¬werke isi alsbald zu besetzen . Be¬
werbungen sind innerhalb 14 Ta¬
gen bei der genannten Direktionunter Beifügung eines Lebens-
laufes und von Zeugnissen undunter Bezeichnung der GeHaltSan.
spräche etnzureichen. 8996 .2.1Karlsruhe , den 29 . Mai 1913.Der Stadtrat .

vr . Paul .
_ G . Beck .

Erweiterung des städt.
Schlacht- u . Viehhofes.

Zum Neubau der Schtveine -
chlachthalle , des Uefsel-Maichi -

nenhanses und der Nühlhallesollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung nachstehende Arbei¬ten und Lieferungen vergebenwerden :

Schreinerarbeiten »Glaserarbeiten .
Schlofferarbeiten .
Anftrercherarbeiten,
Lieferung der schmiedeeisernen

Fenster.
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt. Hoch¬bauamt , Karl - Friedrichttr . Rr . 8
(Eingang Zähringerstraße ), im 2.
Obergeschoß , abgeholt, bezw . ein¬
gesehen werden . 8994 .2 .1Daselbst sind auch die Angebotebis Dienstag , den 10. Juni v. I ..nachmittags 4 Uhr, mit ent¬
sprechenderAufschrift versehen, ein¬
zureichen. 8994 .2.1

Karlsruhe , den 29 . Mai 1913.Städt . Hochbauamt .

Städt . Badanstait
(Vierordtbad )

Karlsruhe .
MediziniseheBäder
Fichtennadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter )
Mutterlauge - u .Schwefel -

(Thiopinol) JBÄder .
Badezeit an Werktagen :

von 7 Uhr vorm , bis ' |29 Uhr
abds.Auch über mittags geöffn.
An den Samstagenbis9h . Uhr .

Sonntags 7—12 Uhr. 5463

gebenschmutzigstem
Metall Dauerg anz

Ueberall zu haben in Flaschen
Fabrik : Chemische Werke Lubszynski& Co ., A .-G . , Berlm -Lichtenberg .

S

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
«Karlsruhe- Lammftraste lb .

le*muNaniuMnN«tiNiufm «MmHa» Mnin«nmt«tB

\ Grosse Kunstausstellung
/ Stuttgart * Mai bis Okt. 1913

— rr —T- TT- Tf- — 1—mmna Maaamo iaaaM

26& *

THobeme

CQeringe
itjne Pötfuge, in affen Sofbfaröen

und 12 persdfiebenen Talons
ttadl Gemidjt sefjr trorteifljaft ßi!

H. XampQues
Jumeßer

Xaiserstr. 207. ZefepQon 24fr

Gesichts-
ausschlag

Pickel , Mitesser, Flechten verschwin¬den meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucber ’sPatent -
Medizinal -Seife , ä St . 50 Pf .
( 15° |oi0j u. 1 .50 M . ( 35»|0 tß , stärkste
^orm ) abends eintrocknen läßt .L-chaum erst morgens abwaschen u.mit Zuckooh - trcine (ä 50 Pf .u . 75 Pf . ) nachftreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt.
JnKarlsruhe : bei Wilh.Tschernlna,6 . Roth, H . Bieter , W . Baum , E.
Dennig , Eig. Jacob , O. Mayer , Th.
Walz , Otto Fischer, R . W. Lang,sowie in sämtl . Apotheken n . Drog . ;in Muhlburg : Max Strauß ; in
Dürlach : Ang. Peter , Drogerie : in
Ettlingen : Rob. Ruf . 2228a

Tennis - Sport !

Tennis = Hosen
aus weiss Crois6 und Leinen,

gut waschbare Qualitäten

4.5# 5.75 #.75 7.75 w. 13.5#

Tennis = Hosen
uni, weiss und gestreift
Flanell, mit Umschlag

6.75 7.5# 11JO 13.- 1#.- 19.-

Tennis-Anzüge
in weiss und hell gemustert ,

Leinen, Lüster und Flanell

18. bis ä4.

Tennis=Saccos
blau Flanell,

in ein- und zweireihiger Form

34.— 38.- 33 -
9020

Spiegel & Wels

Sofortiger Ausverkauf
Zu jedem annehmbaren Preise werden abgegeben:

Zigarren , Zigaretten , Bilderrahmen ,
Spiegels Poslkarken re.,

ferner eine Ladeneinrichtung , Theke . Glasschränke , Gestelle . Schäfte ,Schaufenstergestell mit Glasplatten . Schaukästen , Firmenschilde :ferner 2 gute Weinfässer , je ca . 130 Ltr ., Photo -Hintergrund für"Amateure und sonst noch Verschiedenes. 8576 .3.3
ZK. Landmesser . Bernhardstraße 9 .

(Iftrttttt fährt Ende Juni leerertbstllll Möbelwagen Richtung
Mainz od. wer nimmt einige Möbel
in Beiladung mit , auch Waggon.
Schrift ! . Angeb. unt . Nr . B19207an
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Zmeil - 1 . ÄmeMM
beide Freilauf , gute Marke , billig
zn verkaufen. B19608.2.2

Marienstr . 15, Werkstätte .

Teilhaber .
Gesuch .

Eingeführte Branntweinbren¬
nerei u . Likörfabrik, Zigarren ,
Essig - und Senf -Großhandlung ,sucht jüngeren , tüchtigen Herrnals Teilhaber . Derselbe hätte die
Reisetätigkeit zu übernehmen u
müßte sich mit kleinerem Kapital
beteiligen .

Jüngere , tüchtige Verkäufer , die
Reisetätigkeit Nachweisen können
und sich eine sichere Existenz grün¬den möchten , wollen sich meldenunter Nr . 4026a an die Expedder „ Bad . Presse" . .

*

Tüchtige Darlehensvermittler für
langjährigeFirma sof . gesucht . Post-
lagerkarte 233 , Berlin -Schöneberg .

Speise -, Wohn-, Schlaf- und Fremdenzimmer .

sindanerkanntdie
besten im braten ,backen und kochen
Fabrik n . Lager
Herrenstr. 44 .

Tel . 2071 .

Ersparnis f
MiMtkra-jUtiltr- ul MsWmk
hier bestens eingeführtes u. praktischstes Möbelstück.
Aufnahme von 3b Kleidungsstücken und einergroßenAnzahl Wäscheund Hüte. — Extra-Vorrichtung für Schirme und Pelzwaren .
Lieferbar in allen Holzarten — mit uttö ohne Spiegel

AM " Alleinverkauf bei "W8 8978

Lazarus Bär Mrve ., Nöbelmagazm,
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.
Bis jetzt habe ich dieselben auswärts verkauft nach : AllgSbllkg , BlldeN , Vöhl ,Emmendingen. Esch, Frankfurt . Freiburg , Hannover , Heidelberg.Höchst , Hornberg . Kiel, Mainz, Mannheim, Metz. Mönchen .Gppenau, Posen, Prag , Rastatt, Strahburg , Stuttgart u. Mllingen.

Küchen - Einrichtungen und Vorplatzmöbel .
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